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TRÄUME VOM WOHNEN  
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Jannis Greiwe 
Dualer Student

Rosenmonat Juni 2025
Ganz im Zeichen der  

Rose und ihrer  
Begleitpflanzen zeigt  

sich im Juni unser  
GartenCenter. 

auch online 
zum Blättern! 

(yub) Steinfurt. Mitte Juni ver-
wandelt sich der „Rote Platz“ 
in Borghorst an drei Tagen in 

eine große Konzertbühne.  
Die Musikfabrik Steinfurt lädt 

dann bei freiem Eintritt zum 
„Musik Sommer 2025“.  

Von Freitag, den 13. bis Sonn-
tag, den 15. Juni stehen auf  

der großen Bühne in der Innen-
stadt jeden Tag gleich drei 

Forma tionen und wollen mit  
ihrer Musik die Anwesenden 

zum Tanzen und / oder Mitsingen 
bringen. Natürlich wird auch  

ein entsprechendes Rahmen pro -
gramm geboten, sodass keine 

Wünsche offen bleiben sollten.

Mit großer Bühne und groß -
artiger Musik auf dem Platz Auf 
dem Schilde – mitten in der 
Borghorster Innenstadt – wollen 
die Musikfabrik Steinfurt und 
ihre Freunde viel Publi-
kum zum „Musik 
Sommer 2025“ in 
die Borghorster 
Innenstadt locken: 
Drei Tage von 
Frei tag (13. Juni) bis 
Sonntag (15. Juni) 
volles Programm mit 
Bands verschiedener Genres, 
der MuFa Big Band und dem 
MuFa Orchester unter der Lei-
tung von Thomas Blanke – da 
kann man bestimmt von Festi-
valfeeling sprechen.  

Einfach die Seele  
baumeln lassen 
Das Publikum soll es sich bei 
hoffentlich schönem Sommer-

wetter auf dem „Roten Platz“ 
gemütlich machen und 

die Seele baumeln las-
sen, tanzen und vie-
le begeisterte Mu-
sikfans treffen. Die 
Veranstaltung lief 

in 2024 unter bes-
ten Bedingungen und 

war ein voller Publikums-
erfolg. Die Veranstalter hatten 

daher eine Neuauflage verspro-
chen, das Versprechen auch ein-
gehalten und wollen das Ereignis 
vom letzten Jahr sogar noch 
übertrumpfen.  

Statt fünf Bands an zwei Tagen 
gibt es in diesem Jahr fast dop-
pelt so viele Auftritte und einen 
Veranstaltungstag mehr. Jetzt 
heißt es Daumen drücken, dass 
das Wetter mitspielt, denn die 
Vorbereitungen sind bereits in 
vollem Gange.  
www.musikfabrik-steinfurt.de 

Festivalfeeling in Borghorst 

Musik Sommer 2025

denen Getränken mit oder ohne 
Alkohol entspannen oder auch 
einen Imbiss und Snacks genie-
ßen. All das natürlich wieder 
bei freiem Eintritt. 

Allerbestes Catering wird vom 
„Café zum Schuster“ geboten. 
In einem Biergarten können  
sich Musikfreunde bei verschie-
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Das Programm 
Freitag 
19.30 Uhr: Genbluez (Blues, Rock & 
Groove); The Prymates (Bluesrock); 
Center Rock (Rockcover) 

Samstag 
15 Uhr: Tiger Birds (Rock / Pop Cover) 
19.30 Uhr: MuFa Big Band,  
Leitung Thomas Blanke; 
All Aboard (A Tribute to the ESC) 

Sonntag 
11.30 Uhr: Humming Bird  
(Bunter Genremix) 
13 Uhr: Blockflöten Flash  
(Mach mit …) 
15 Uhr: MuFa Orchester 
Leitung Thomas Blanke
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Burgsteinfurt: Steinfurt-Touristik, Kultur -
Forum/VHS, Ärztehaus Burgforum, Markus 
– Florales & Interior, Tankstelle Schnieder, 
AVIA Tankstelle, Leerer Straße: Bäckerei 
Werning, Bäckerei Essmann, Edeka,  
Schlemmerstube 
Borghorst: Rathaus, Kiosk am Westfalen-
ring, Lecker ImBiss, BWS-Zentrum (Apollo 
Optik, Salon Ege, Bauhaus Apotheke), 
Landbäckerei Elshoff (Nordwalder Str.),  
Cathamed (Münsterstr.), Otto Immobilien, 
Autohaus Willbrand, Bäckerei Bäumer 
(Penny Markt), Kombibad, Heimathaus, 
ELAN Sportstudio, Physiotherapie Baldy, 
Krankenhaus, Gärtnerei Schubert,  
Hof Beckmann, Borgmanns Hof, Bio-Hof -
laden Overesch, Kolthofs Hofladen 
Altenberge: 
Car Friedrich Tankstelle, Tankstelle bft,  
Edeka, Ludgerus-Apotheke, Gemeinde -
verwaltung, Sparkasse, Postfiliale,  
Gartencenter, Wessling GmbH 
Nordwalde: 
 Bauhaus-Apotheke, Sparkasse, Bäckerei -
filiale Elshoff im Netto, Bäckerei Schröer, 
Tankstelle Flothkötter, Fleischerei Hidding, 
Raiffeisen Tankstelle, Parkhotel Nordwalde 
Wettringen: 
Verkehrsverein, Rathaus, Bäckerei  
Schultejann, Bäckerei Triffterer,  
Raiffeisen Tankstelle, Geflügelhof  
Frohoff-Hülsmann, K + K, Hotel zur Post 
Laer: 
Rathaus, Essmann Filiale,  
Backhaus Ebbinghoff, Kiepenkerl Bäckerei   
Horstmar: 
Rathaus, Backhaus Ebbinghoff,  
City-Apotheke, K + K 
Leer: 
Unser Dorfladen  
Schöppingen: 
Frischmarkt Hölscher, Backhaus Ebbinghoff, 
Gemeindeverwaltung, Tankstelle Holste, 
Naturheilpraxis Heike Wedemeyer, K + K, 
Reinhart Moden, Zweirad Artmann

Redaktion  
Benjamin Yu (yub), verantwortlich 
Ingrid Mende, Sabrina Faber (sf) 
Telefon (02552) 920-202 
Telefax (02552) 920-150 
E-Mail: steinfurter@tecklenborg-verlag.de 
Unaufgefordert eingesandte Manuskripte  
haben keinen Anspruch auf Veröffentlichung. 
Anzeigenmarketing 
Ingrid Mende (02552) 920-153  
Sabrina Faber 920-151 
Nicole ten Weges 920-156 

Titelbild 
Schlossmühle, Burgsteinfurt 
Foto: Münsterland e.V. / Philipp Fölting 
Gesamtherstellung und Vertrieb 
Druckhaus Tecklenborg GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 4, 48565 Steinfurt 
Telefon (02552) 920-01 · Telefax 920-110 
www.druckhaus-tecklenborg.de 

Verteiler  
Der Steinfurter geht an alle Haushalte in 
Steinfurt und liegt zusätzlich an folgenden 
Stellen aus:

Verbraucherzeitung für die Haushaltungen 
in Borghorst,  Burgstein furt, Nordwalde,  
Altenberge, Horstmar, Leer, Laer, Wettringen, 
Schöppingen 
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n modernes Grabmaldesign  n Bildhauerei 

n individuelle Fertigung  n Grabmaländerungen

Münster 
Haus Uhlenkotten 22 

Ruf. 02 51 / 14 42 31 4 

(hinter Möbelhaus Höffner) 

Billerbeck 
Bombeck 43 

Ruf. 0 25 43 / 10 54 

Steinfurt-Borghorst 
Emsdettener Str. 66 

Ruf. 0 25 52 / 60 716

Mo – Fr 9.30 –12.00 14.00 –18.00 

Sa 9.30 –13.00 (gerne mit Terminabsprache) 

www.grabmale-schraeder.de

Prüft alles, 
 das Gute behaltet!  (1. Thess. 5,21) 
                                                                           

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten,  
sonntags, 10:00 Uhr im Martin-Luther-Haus,  
Wettringer Str. 10, 48565 Steinfurt 
www.christen-in-steinfurt.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten fachkundig zur Seite.

TEL.: 0 25 52 / 6 12 77  |  FREE-CALL: 0800 / 6 16 16 17 
KOLPINGSTRASSE 13  |  48565 STEINFURT 
INFO@LESER-BESTATTUNGEN.DE  | WWW.LESER-BESTATTUNGEN.DE

BESTATTUNGEN

Steinfurt. Am Donnerstag, den 5. Juni in der Zeit von 16 bis  
18 Uhr freut sich Bürgermeisterin Claudia Bögel-Hoyer wieder, 
persönlich die Anliegen und Anregungen der Bürgerinnen und 
Bürger in ihrer Sprechstunde entgegenzunehmen. 
Interessenten werden gebeten, einen Termin bei Anke Geilhardt 
unter 02552/925-153 oder geilhardt@stadt-steinfurt.de zu verein-
baren. 
Die Sprechstunde findet in der Kantine des Rathauses, Emsdettener 
Straße 40 statt. Zum jeweiligen Termin wird man am Seiteneingang B 
bei der Kantine abgeholt.

Sprechstunde der Bürgermeisterin 

Steinfurt. „Kann das weg?“ Diese 
Frage nach der Verwendung von 
altem Holz in der Einrichtung 
der Nikomedeskirche wurde ein-
deutig verneint. So wurden die 
Tischler der Werkgruppe des 
Heimatvereins Borghorst schnell 
tätig. Vorausgegangen war eine 
Anfrage des Küsters der Pfarr-
gemeinde St. Nikomedes, ob die 
Handwerker behilflich sein kön-
nen beim Bau eines neuen Op-
ferstocks für das renovierte Kir-
chengebäude. 
Im Gespräch mit Peter Timmer-
hues war man sich schnell einig, 
dass das nicht mehr benötigte 
Rahmenholz der Kreuzwegbil-
der ideal ist für die Konstruktion 
eines Opferstockes. In den fol-
genden Wochen machte sich die 
Tischlergruppe unter der Lei-
tung von Georg Pries und Alfred 
Flügemann an die Arbeit – 
zeichnete, machte sich Gedan-
ken und konstruierte. Heraus 
kam ein schlichter, 90 cm hoher 
Eichenständer mit einem ver-
schließbaren Fach. Diese mo-
derne Bauweise entsprach genau 
dem Entwurfskonzept bei der 

Renovierung, vorhandenes Ma-
terial wie auch die nicht mehr 
benötigten Kirchenbänke be -
hutsam für neue Einrichtungs -
gegenstände umzuarbeiten und 
weiterzuverwenden.  
Und da die Tischler gerade noch 
etwas Holz übrig hatten, ent-
schloss man sich, sofort noch ei-
nen zweiten Opferstock zu bauen. 
In der Deckelplatte wurden Holz-
teile in verschiedener Maserungs-
richtung dekorativ verleimt. An-
schließend lackierten die Maler 
der Werkgruppe das gesamte 
Bauteil, bevor die Verschlusstech-
nik eingebaut wurde.  
Pfarrer Dr. Ludger Kaulig und 
Peter Timmerhues nahmen die 
beiden Opferstöcke in der Kir-
che dankbar in Empfang. Sie 
hoffen, nach einer ersten Spende 
bald auch weitere in den schi-
cken Gabenkästen zu finden. 
Die Werkgruppe des Borghors-
ter Heimatvereins freute sich, 
die Pfarrgemeinde mit dem Bau 
der beiden Opferstöcke auf un-
kompliziertem Wege unterstützt 
zu haben. 
www.heimatverein-borghorst.de

Altes Holz  
für neuen Opferstock 

Handwerker des Heimatvereins unterstützen  
die Kirche St. Nikomedes

Übergabe durch die Handwerker des Heimatvereins an  
Pfarrer Dr. Ludger Kaulig (2. v. r.) und Peter Timmerhues (3. v. l.).

Letzte Hilfe –  
am Ende wissen, wie es geht

Steinfurt. Einen Erste-Hilfe-Kurs 
hat fast jeder Erwachsene schon 
mal gemacht, meistens in der 
Hoffnung, das Erlernte nie an-
wenden zu müssen. Dem Thema 
Krankheit und Sterben werden 
wir aber alle zwangsläufig im 
Laufe unseres Lebens begegnen. 
Sei es weil ein Nachbar plötzlich 
verstirbt, ein Kollege oder ein 
guter Freund unheilbar erkrankt 
oder auch weil Krankheit und 
Tod die eigene Familie trifft. 
Darum ist es wichtig und hilf-
reich, in solchen Situationen gut 
vorbereitet zu sein, um sich si-
cherer zu fühlen und weniger 
Angst zu haben.  
Es gibt jedoch auch Letzte-Hil-
fe-Kurse. Sie vermitteln Basis-
wissen und Orientierungen so-
wie einfache Handgriffe, denn 
Sterbebegleitung ist keine Wis-
senschaft, sondern praktizierte 
Mitmenschlichkeit. „Wir möch-
ten ermutigen, sich Sterbenden 
zuzuwenden, denn Zuwendung 
ist das, was wir alle am Ende 

des Lebens am meisten brau-
chen. Aufgebaut ist so ein Kurs 
mit diesen vier Themen: Sterben 
als Teil des Lebens, Vorsorgen 
und entscheiden, Leiden lindern 
und Abschied nehmen“, heißt 
es vonseiten der Hospiz-Initia-
tive Steinfurt e.V.  
Sie bietet in Zusammenarbeit 
mit den zertifizierten Kurslei-
terinnen Marion Deiters und 
Anna-Katharina Dittmar-Grütz-
ner von „Die Denkstation“ zwei 
Letzte-Hilfe-Kurse in Steinfurt 
an. Einmal am Freitag, den  
27. Juni von 9 bis 13 Uhr und 
ein weiterer Kurs am Dienstag, 
den 18. November von 17 bis 
21 Uhr.  
Der Kurs ist jeweils kostenlos, 
es wird um eine Spende gebeten. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, 
daher ist eine Anmeldung un-
bedingt erforderlich. Anmel-
dung und nähere Informationen 
bei der Hospiz-Initiative Stein-
furt unter der Nummer 02551/ 
1859859.
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27. Kreislehrgartenkonzert des Männerchors Frohsinn
Steinfurt. Unter dem Motto 
„1000 Noten – 1000 Blüten“ 
wird der Männerchor Frohsinn 
1895 am Sonntag, 15. Juni, ab 
14 Uhr sein 27. Kreislehrgar-
tenkonzert mit einem bunten 
Strauß bekannter und neuer  
Melodien präsentieren. 
Der Männerchor Frohsinn und 
die eingeladenen Chöre und 
Gruppen Chorisma Frauenchor 
aus Münster-Hiltrup, die Irish 
Folk-Musikgruppe Boolavogue, 
die Melody Makers mit Blues- 
und Instrumentalmusik sowie 
die Hollicher Treckbüdel werden 
die Darbietungen mit neuen, al-
ten, traditionellen und moder-
nen Liedern bereichern und so 
den Kreislehrgarten mit ihren 
Liedern und Darbietungen be-
leben. Der Frohsinn wird bei 
zwei Darbietungen von der be-
kannten Solistin Marie Bahl-
mann-Teigeler unterstützt. 
„Bei hoffentlich gutem Wetter 
wird es wieder eine Lust sein, 

sich im Kreislehrgarten aufzu-
halten und während der Pause 
die farbenprächtigen Gewächse 
zu sehen und den Duft unter-
schiedlichster Pflanzen einzuat-
men. Die letzten Jahre sind in 
guter Erinnerung“, heißt es in 
einer Ankündigung. 
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Es werden im Kötterhaus 
und im Freien zu zivilen Preisen 

Kaffee und selbstgebackener Ku-
chen angeboten, ein Stand mit 
Getränken aller Art wird ebenso 
aufgebaut, wie ein Grillstand 
mit leckeren Würstchen. 
Zahlreiche Sitzgelegenheiten an 
verschiedenen Stellen im Kreis-
lehrgarten warten auf die Zu-
schauerinnen und Zuschauer. 
Wie immer ist auch diesmal der 
Eintritt frei. 

Steinfurt. Auf Einladung vom 
Büchereck am Markt kommt die 
Autorin Felicitas Fuchs nach 
Borghorst. In ihrem neuen Ro-
man „Die Akte Schneeweiß“ er-
zählt sie nach einer wahren Be-
gebenheit die bewegende Ge-
schichte zweier Frauen, deren 

Leben über Generationen hin-
weg miteinander verbunden 
sind.  
In den 1960er Jahren wächst 
Katja in einfachen, biederen Ver-
hältnissen in Bielefeld auf. Sie 
träumt davon, Ärztin zu werden 
und setzt ihren Wunsch gegen 
den Willen ihrer Familie durch; 
nur ihr Großvater glaubt an sie. 
Als dieser plötzlich spurlos ver-
schwindet und auch sein Name 
nicht mehr erwähnt werden 
darf, bleibt Katja mit vielen of-
fenen Fragen zurück. Jahre spä-
ter entdeckt sie Hinweise auf 
ein lange verborgenes Famili-
engeheimnis, das Licht in ihre 
Vergangenheit bringt. Parallel 
dazu wird die Geschichte von 
Mathilde Schneeweiß erzählt, 
die 1936 als Sprechstundenhilfe 
bei einem mutigen Arzt arbeitet. 
Die beiden helfen heimlich 
Frauen in Not und geraten da-
durch ins Visier der Gestapo. 

Mathilde steht schließlich vor 
einer folgenschweren Entschei-
dung, bei der sie alles riskieren 
muss. 
Der Roman nutzt den histori-
schen Hintergrund, um sowohl 
auf die perfide Realität in der 
NS-Zeit als auch auf die lange 
gesellschaftliche Debatte um das 
Selbstbestimmungsrecht der 
Frau aufmerksam zu machen.  
Felicitas Fuchs ist das Pseudo-
nym der Erfolgsautorin Carla 
Berling, die sich mit Krimis, Ko-
mödien und temperamentvollen 
Lesungen ein großes Publikum 
erobert hat. Mit ihrer Mütter-
Trilogie gelang ihr auf Anhieb 
ein Bestsellererfolg. 
Die Lesung findet am 2. Juli um 
19.30 Uhr im Café des Hein-
richNeuyBauhausMuseums statt, 
Eintrittskarten zum Preis von 
15 Euro können beim Bücher-
eck, auch telefonisch (02552/ 
2254), reserviert werden. 

Lesung mit Felicitas Fuchs

Zur Sache … 

Woran denken Sie, wenn Sie das Wort 
„Heimat“ hören? Assoziieren Sie damit 
auch Gedanken an etwas Altmodisches, 
an eine verstaubte Idee von Paohlbürgern, 
die sich nur auf ihre Scholle besinnen 
und nichts von der Welt ringsherum 
mitbekommen? Oder ist die Heimat für 
Sie auch ein verlässlicher Ort von Sicher -
heit und von Vertrauen? Als Mitglied 
im hiesigen Heimatverein kommen mir 
manchmal Gedanken über diesen Begriff 
in unserem Vereinsnamen. 
Ist Heimat vielleicht ganz wichtig für uns 
alle? Sicherlich gibt es heute (auch politische) Strömungen, die sich 
Heimat zunutze machen, um sich abzuschotten und nur die Vorteile 
für sich und das eigene Land sehen. Heimatschutz etwa suggeriert 
die mögliche Bedrohung unseres Lebensraumes durch feindliche 
Gruppen. Und leider wurde und wird das Ziel der Heimat bewahrung 
auch gerne von rechtsextremen Bewegungen vereinnahmt, die damit 
Schreckensvisionen einer Überfremdung suggerieren. Dabei hat 
Heimat doch auch in der Politik längst seine positiven Auswirkungen 
gezeigt, wenn es, wie jüngst in Kanada, gilt, sich von feindlicher 
Übernahme abzugrenzen und eigene Werte hochzuhalten. Und auch 
in Deutschland haben wir längst erkannt, wie wichtig für uns die 
Bewahrung unseres Landes und unseres Lebensraums ist. Auf Bun-
desebene und im Land NRW haben wir z. B. ein eigenes Heimatmi-
nisterium, das jeweils mit vielen Projekten die regionale Identität 
und Gemeinschaft stärkt. Auch die Heimatbunde auf Bezirks- und 
Kreisebene entwickeln diese Tradition weiter. 
Vor allem aber ist Heimat für mich auch ein wichtiger Ort der 
Verlässlichkeit im lokalen oder familiären Bereich („… der Ort, 
an dem es mir gut geht“) – er meint also nicht nur den Ort („my 
home is my castle“), sondern auch den emotionalen Bezugspunkt: 
Hier habe ich meine Basis, bin verwurzelt und geerdet in einer 
(Werte-) Gemeinschaft, in meinem Land, in meiner Sprache, im 
vertrauten Kontext. 
Wie schwer mag es für Menschen mit Migrationshintergrund sein, 
die sich nach ihrer ursprünglichen Heimat nun (hier) fern von 
ihrem Geburtsort ihre zweite aneignen müssen? Wie wichtig wird 
ihnen die neue sein angesichts der bedrohlichen Lage in der alten? 
Vielleicht können wir da auch von ihnen lernen: Bei allem Bemühen 
um das Wurzelwerk der eigenen Identität gleichzeitig offen zu 
sein für die Welt und für die Begegnung mit dem Fremden ringsum. 
Mehrere Gruppen Geflüchteter habe ich bei der Führung durch 
unsere Ausstellung über Lokalgeschichte im Heimathaus sehr in-
teressiert erlebt.   
Ob wir nicht einen solchen modernen Heimatbegriff leben können, 
in dem auch Zugereiste eine zweite Heimat finden und in dem 
eine vielfältige Gesellschaftskultur möglich ist? Es wäre wichtig 
genug – gerade heute! 
Der Borghorster (genau wie der Burgsteinfurter) Heimatverein 
versteht sich als Bewahrer der lokalen Geschichte und Kultur und 
trägt damit zur Identität des Ortes bei. Vor allem aber bieten beide 
Vereine viele Aktivitäten an, bei denen Austausch, Fahrten, Ge-
meinschaft und kreative Projekte angesagt sind. Auch die Ausei-
nandersetzung mit (zukünftigen) gesellschaftlichen Prozessen gehen 
wir an. Wir wollen weltoffen sein und zukunftsgewandt Verant-
wortung übernehmen. Zur Teilnahme an unseren Veranstaltungen 
laden wir herzlich ein. Schauen Sie mal vorbei! 

Karl-August Valk, Heimatverein Borghorst e.V.

Heimat –  
ein verstaubter  
Begriff? 
Für ein Umdenken  
in heutigen Zeiten

In dieser Rubrik legt Christiane Hildebrand-Stubbe in jeder zweiten  
Ausgabe ihre Sicht zu aktuellen Steinfurter Themen dar.  
In den anderen Monaten kommen andere prominente Steinfurterinnen 
oder Steinfurter zu Wort.

Karl-August Valk ist  
Borghorster und fühlt sich  

dort (als Steinfurter) mit 
den Menschen und Verei-

nen verbunden. Er war  
als Lehrer und Abteilungs-

leiter des Beruflichen 
Gymnasiums an den Tech-
nischen Schulen Steinfurt 

tätig. Er ist derzeit zweiter 
Vorsitzender des Heimat-

vereins Borghorst und  
engagiert sich unter ande-

rem für den Förderverein 
Bagno Konzertgalerie.  
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Ihr Sportartikel Fachgeschäft  
in Steinfurt

Öffnungszeiten 
Mo. – Fr.   9 – 21 Uhr 
Sa.            9 – 13 Uhr

Rottstr. 5 | 48565 Burgsteinfurt 
Web: 1markuspeters.wixsite.com/schleitex  
E-Mail: schleitex@vodafonemail.de | Instagram: @nexa_schleitex

sports

Aus Steinfurt für die Region
Frische Grillspezialitäten, 
verschieden mariniert,  
vom glücklichen Ostendorfer 
Grillhähnchen.

Alle Produkte sind garantiert anti -
biotika frei und ganz frisch für Sie  
zubereitet. Probieren Sie doch mal!

Wochenmärkte 
Mi.-Nachmittag u. Sa.-Vormittag:  
Borghorst 
Di.- u. Fr.-Vormittag: Burgsteinfurt 
Do.-Vormittag: Laer 
Fr.-Nachmittag: Parkplatz Getränke-
markt Ellerkamp, Borghorst 
und in unserem  
schön gestalteten Hofladen!

Ostendorf 37 · 48565 Steinfurt 
Tel. 0 25 52/22 85 · www.borgmannshof.de 

info@borgmannshof.de

• Extra  
frische  
Eier 

• Geflügel 
• Kartoffeln

Lesewünsche – wir erfüllen sie! 
persönlich · telefonisch · online

Öffnungzeiten: Montag-Freitag 9.00-18.00 Uhr, Samstag 10.00-14.00 Uhr

Jeden Donnerstag  
verschiedene  

Schnitzelgerichte  
zum Aktionspreis 
Jetzt reservieren: 

02558/997970 
online unter 

www.holskenbaend.de

Herzhafte Schnitzel

Mobil: 01 77 / 676 91 42 · www.korb-burg.de

„Wir restaurieren und reparieren 
Ihre Korb- und Stuhlgeflechte 
fachmännisch. Jede Arbeit gehen 
wir mit dem nötigen Respekt an. 
So haben Sie weiterhin viel  
Freude an Ihrem guten Stück“. 

Bernhard Burg

Korb- und Stuhlflechterei Burg

Suche Bibeln/Gebets-
bücher, LPs, Bücher,  
Bilder, Puppen, Näh-
/Schreibmaschinen, 
Zinn.  
Tel.: 0178/4235562

„Wenn Kinder unter Kindern leiden“ 

Steinfurt. Am Freitag, den 20. 
Juni lädt die Stadtbücherei Stein-
furt in Kooperation mit ihrem 
Förderverein zu einer besonde-
ren Lesung ein. Der renommier-
te Kinder- und Jugendpsychiater 
Dr. med. Michael Elpers (Foto) 
wird ab 19.30 Uhr aus seinem 

Buch über Mobbing unter Kin-
dern und Jugendlichen lesen. 
Das Buch mit dem Titel „Wenn 
Kinder unter Kindern leiden“ 
widmet sich dem Thema Mob-
bing in allen Facetten von Hin-
tergründen, Folgen, Akuthilfe 
bis Prävention. Elpers verdeut-
licht die Relevanz der Thematik, 
schließlich ist die Problematik 
unter Kindern und Jugendlichen 
weit verbreitet und die daraus 
resultierenden Konsequenzen 
können enorm sein. Laut Um-
fragen ist jedes dritte Kind von 
Mobbing oder Stalking, egal ob 
in Schule, Sportverein oder auch 
Familie sowie in der digitalen 
Welt, betroffen. 
Neben der Lesung mit Auszügen 
aus dem Buch des aus Steinfurt 
stammenden Autors wird es 
auch viel Platz für offene Dis-
kussionen rund um das Thema 
Mobbing geben. Unterstützt 
wird Elpers dabei von der Be-

Party auf dem Campus 
Sommerfest der FH am 4. Juni in Burgsteinfurt

Steinfurt. Wissenschaft erleben 
und ausgelassen feiern – das er-
möglicht auch in diesem Jahr 
das Sommerfest auf dem Tech-
nologie-Campus Steinfurt der 
FH Münster. Am Mittwoch (4. 
Juni) lädt die Hochschule an die 
Stegerwaldstraße 39, um das 
Campusgelände zur Open-Air-
Party zu machen. Ob Minigolf 
oder Physik-Show, VR-Brillen 
und E-Rennwagen, ein Besuch 
der Bierbrauanlage oder Feiern 
mit DJ Mentaflex: Studierende, 
Bedienstete und ihre Familien 
sind ebenso wie externe Besu-
cherinnen und Besucher herz-
lich eingeladen. 
„Neu in diesem Jahr ist der 
Flohmarkt, den wir im S-Ge-
bäude durchführen“, sagt Denise 
Brasch vom Organisationsteam 
der Hochschule. „Von 16 bis 20 
Uhr verkaufen Studierende und 
Mitarbeitende der FH Münster 
alte Lieblingsstücke – eine gute 
Gelegenheit, zu stöbern und ein 
neues Lieblingsteil zu erstehen.“ 
Weitere Infos gibt es online un-
ter fh.ms/flohmarkt. Von 16 bis 
19 Uhr findet darüber hinaus 
eine Spiele-Olympiade statt, für 
die sich weiterhin Teams an-
melden können. Bei sportlichen 
Herausforderungen und kniff-
ligen Rätseln können sich Be-
suchende des Sommerfests mit-
einander messen. Infos dazu gibt 
es unter fh.ms/olympiade. 

Und auch sonst ist auf dem 
Campus eine Menge los: Der 
MakerSpace öffnet um 16.15 
Uhr seine Türen, dort können 
Besucher lernen, wie man ein 
eigenes Produkt herstellt. Prof. 
Dr. Helmut Grüning zeigt um 
17 Uhr eine Physik-Show für 
Jung und Alt, im Anschluss gibt 
es True Crime im Hörsaal, wenn 
Toxikologe Prof. Dr. Thomas 
Schupp über Giftmorde referiert 
und aufzeigt, wie Sergei Wikto-
rowitsch Skripal, Kim Yong Nam 
und beinahe auch Alexej Na-
walny starben. Hüpfburg, Dreh-
teufel, Quadrat-Jump, Mini-
Golf, Outdoorspiele, Velomobile 

Auch in diesem Jahr lädt die FH Münster zum Sommerfest auf den Tech-
nologie-Campus Steinfurt ein. Am 4. Juni können Besucherinnen und 
Besucher die Hochschule kennenlernen und auf dem Campus feiern. 

und Pedelecs runden das Pro-
gramm neben vielen weiteren 
Angeboten ab. Bis 22 Uhr sorgt 
außerdem DJ Mentaflex für 
Stimmung auf dem Fest. Ab 22 
Uhr wird die Party nach drinnen 
verlegt. 
„Das Sommerfest ist jedes Jahr 
ein Highlight im Kalender un-
serer Hochschule“, sagt Marke-
tingleiter Holger Dietrich, dessen 
Team das Fest durchführt. „Wir 
freuen uns über zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher, die 
mit uns feiern und die Hoch-
schule kennenlernen wollen.“ 
Alle Infos finden Interessierte 
unter fh.ms/sommerfest.
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ratungsstelle für Eltern, Kinder 
und Jugendliche der Diakonie 
West e.V. in Person von Anne 
Haschke (Dipl.-Sozialpädagogin, 
Systemische Familienberaterin) 
und Ute Heuck (Dipl.-Sozial -
arbeiterin, Psychoanalytisch- 
Systemische Kinder- & Jugend- 
lichentherapeutin). 
Karten für die Veranstaltung 
gibt es für 5 Euro sowohl in der 
Stadtbücherei (02552/925600), 
als auch in den Buchhandlungen 
Büchereck am Markt (02552/ 
2254) in Borghorst und Brüm-
mer & Woltering (02551/2945) 
in Burgsteinfurt.



Seite 528. Mai 2025

www.buechereck-am-markt.de

Gerne beraten  
wir Sie persönlich: 
Münsterstr. 26  
48565 Steinfurt 
 +  0 25 52/22 54

   Ich packe in meinen Koffer … 
             Reiseführer, Reiseliteratur,  
Krimis, Romane … und los geht’s!

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 9 –18 Uhr, Sa 9 –13 Uhr

Jetzt ist Pflanzzeit! 
Königsallee 18 | 48565 Steinfurt-Borghorst | Telefon 02552-702 15 82 

Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9.00–18.00  | Mi 9.00–14.00 | Sa 9.00–13.00 Uhr

Moderne Raumgestaltung

Der Geheimtipp im Münsterland

48565 Steinfurt-Borghorst ·  Auf dem Verlau 6 - 12 
Tel. 0 25 52 / 99 63 20 ·  www.nikolic.de ·  E-Mail: info@nikolic.de

Mo.– Fr. 9.00 – 17.00 Uhr, Sa. 9.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung

75 Jahre – Freuen Sie sich auf Rabatte!

Öffnungszeiten 
Di. & Fr.:      10 bis 13 Uhr 
Mi. & Do.:   14 bis 18 Uhr 
Sa.:              11 bis 14 Uhr

Lassen Sie sich überraschen,  
was Sie hier alles finden können! Sie

 finden uns hier!

Münsterstr. 68 · 48565 Steinfurt

TenHagenquartett: Vier  
Geschwister – eine Leidenschaft 

Steinfurt. Am Sonntag, 29. Juni, 
öffnet die Große Kirche in Burg-
steinfurt ihre Türen für das Kon-
zert des TenHagenquartetts. Die-
se europaweit bekannte Forma-
tion wird mit dem Streichquartett 
B-Dur op. 76 von Joseph Haydn, 
genannt auch „Der Sonnenauf-
gang“, Franz Schuberts Quartett-
satz c-Moll D 703 und Edvard 
Griegs Streichquartett g-Moll op. 
27 ein Konzert gestalten. 
In Haydns Streichquartett spielt 
im Eröffnungssatz die erste Gei-
ge mit steigernder Dynamik auf-

schwingende Melodielinien, die 
einem Sonnenaufgang eines ver-
heißungsvollen Sommertages 
vergleichbar sind. Der folgende, 
langsame Satz mit seiner Har-
monik und seinen Vorhaltsdis-
sonanzen zeigt die Gefühlswel-
ten des 19. Jahrhunderts auf, 
wohingegen der dritte Satz ein 
Menuett volkstümliche Elemente 
enthält. Der Finalsatz ist ein 
Rondo mit wiederkehrenden 
Melodieteilen und Motiven des 
gesamten Werkes. 
Grieg schrieb sein Streichquar-

Gewinnspiel zur „Steinfurther“ Cartoonmeile
Steinfurt. Die Mäuse sind los! 
Wer in den kommenden Wo-
chen durch die Innenstädte von 
Borghorst und Burgsteinfurt 
schlendert und den Blick auf-
merksam über die Schaufenster 
der Geschäfte schweifen lässt, 
kann die kleinen grauen Tiere 
in bunten Comics entdecken: 
Pünktlich zum 1. Juni startet 
die Uli Stein-Cartoonmeile. Uli 
Stein – mit bürgerlichem Namen 
Ulrich Steinfurth – war zu Leb-
zeiten als umtriebiger Cartoonist 
bekannt und die Maus sein Mar-
kenzeichen in den humorvollen 
Zeichnungen. 40 Steinfurter Ge-
schäfte und Gastronomiebetrie-
be haben ihre Schaufenster mit 
den Cartoons bestückt. Ange-
gliedert ist ein Gewinnspiel:  
Gesucht wird ein Lösungssatz, 
der sich aus den 40 Einzelbuch-
staben auf den ausgestellten  
Comics zusammensetzt.  
Die Flyer zum Spiel liegen in 
den teilnehmenden Geschäften 
und in den öffentlichen Ein-
richtungen in der Stadt aus. Die 
Aktion endet am 15. August. 
Die Verlosung findet am 24. Au-
gust zum Stadtjubiläum statt. 
Als Hauptpreis sponsert die 

Kreissparkasse Steinfurt eine 
Ballonfahrt. 
Die Aktion wird durch die Wirt-
schaftsförderung der Kreisstadt 
Steinfurt organisiert und finan-

Christina van Koetsveld, Inhaberin der Artefaktur in Burgsteinfurt,  
hat den Cartoon-Aufkleber gut sichtbar platziert. Michael Schell (Mitte),  
1. Beigeordneter der Kreisstadt Steinfurt, und Philipp Brüning aus der 
Wirtschaftsförderung hoffen auf rege Teilnahme bei der Lösungssuche. 

tett in den Jahren 1877/78 zu-
rückgezogen in der ländlichen 
Umgebung der norwegischen 
Stadt Bergen. Das aus seinem 
Lied „Der Fiedler“ entnommene 
Thema wird in vielfältigen 
rhythmischen und harmoni-
schen Veränderungen farben-
froh durchkomponiert, so dass 
auch norwegische Volkstanz -
melodien erklingen werden.  
Der Quartettsatz in c-Moll ist 
der erste Satz einer Komposition 
von Franz Schubert, die er nicht 
vollendet hat. Es ist ein neun-
minütiger, virtuoser Satz mit der 
Tempobezeichnung Allegro  
assai. 
Kathrin, Leonie, Borge und Mal-
te ten Hagen spielen seit ihrer 
Kindheit als klassisches Streich-
quartett zusammen, denn es 
sind vier Geschwister, die ur-
sprünglich aus Steinfurt stam-
men. Die Evangelische Kirchen-
gemeinde freut sich, dass die 
aus Köln, Würzburg, Leipzig 
und Steinfurt anreisenden Mu-
siker als Ensemble in Burgstein-
furt konzertieren werden.  
Das Konzert beginnt um 15 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.
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ziert. Weitere Infos zur Aktion 
und den teilnehmenden Aus-
stellern finden sich auf der städ-
tischen Homepage.



mit Trockenblumen gestaltet. 
Dabei geht es um gemeinsames 
Tun, Ausprobieren und Freude 
am Kreativsein – nicht um Per-
fektion. 

Was den Hof Tiemann aus-
macht: Hier darf gelacht werden, 
jede und jeder ist willkommen, 
alle können mitmachen – ganz 
ohne Leistungsdruck. Ein Ort 
zum Durchatmen, Mitmachen 
und Wohlfühlen.  
www.hof-tiemann.com 

F IT & GESUND

Staatlich geprüfte Kosmetikerin – Jessica Edel

Behandlungen:  
•  Klassische und apparative Gesichtsbehandlungen 
•  Dauerhafte Haarentfernung 
•  Wimpern- & Augenbrauenlifting 
•  Körper- und Entspannungsmassagen 
•  Waxing 

Termine nach Vereinbarung  |  Buchung auch online möglich
Telefon: 0178 / 5 47 69 39  |  www.kosmetik-edel.de  |   edelkosmetik_

Wir sind jetzt 

 Ringana-Partner! 
 

Bewegung, frische Luft und  
Kreativität – direkt auf dem Hof Tiemann 

Steinfurt. Der Hof Tiemann liegt 
im schönen Wilmsberg. Hier 
dreht sich alles um Bewegung, 
Gesundheit, bewusste Ernäh-
rung, Gartenarbeit und Kreati-
vität. Das Angebot reicht von 
abwechslungsreichen Sportkur-
sen über kreative Workshops bis 
hin zu Basenfastenkursen und 
weiteren Angeboten rund um 
gesunde Ernährung und Wohl-
befinden. Seit einigen Jahren 
wächst das Kursprogramm ste-
tig: Rückenkurse, Rückbildung, 
Sport in der Schwangerschaft, 
Kinderwagensport, Babymassage 
sowie Kraft- und Ausdauertrai-
ning gehören fest dazu.  
Ein besonderes Merkmal, das 
den Hof Tiemann von vielen 
anderen unterscheidet: Das Trai-
ning findet draußen statt – so 
oft es das Wetter zulässt. Die 
Kurse werden unter freiem Him-
mel auf den Wiesen und Plätzen 
des Hofes durchgeführt. Bei 
schlechtem Wetter steht eine 
große, gut durchlüftete Sport-
halle bereit. Besonders Men-

schen, die viel Zeit in geschlos-
senen Räumen verbringen, ge-
nießen es, beim Training tief 
durchzuatmen. Frische Luft, Be-
wegung, Licht und Sonne – das 

tut Körper und Seele gut. Ganz 
nebenbei wird der Vitamin-D-
Speicher aufgefüllt.  
Neben dem Sport entwickelt sich 
der Hof zunehmend zu einem 
Treffpunkt für kreative Köpfe. 
In Workshops wird getöpfert, 
gemalt, gestrickt, gegärtnert oder 
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Bismarckstraße 9, 48565 Steinfurt

„Sprechen Sie uns gerne an – wir helfen Ihnen“ 
Neuer ehrenamtlicher Begleitdienst unterstützt am UKM Marienhospital 

Seit mittlerweile 100 Tagen sorgt 
der neue Begleitdienst am UKM 
Marienhospital für mehr Orien-
tierung, Unterstützung und ein 
offenes Ohr bei Patientinnen, Pa-
tienten sowie Besucherinnen und 
Besuchern. Mit dem Motto 
„Sprechen Sie uns gerne an, wir 
helfen Ihnen!“ stehen die enga-
gierten Ehrenamtlichen – derzeit 
allesamt Frauen – an Vormittagen 
in der Woche im Eingangsbereich 
des Krankenhauses bereit. 
Nach einem Aufruf in den lo-
kalen Medien meldeten sich vie-
le Interessierte und sind seither 
mit Herz und Engagement im 
Einsatz. „Viele Menschen kom-
men zu uns, weil sie einfach Ge-

sprächsbedarf haben – und das 
ist völlig in Ordnung“, sagt Eva-
Maria Huesmann, die als ehe-
malige Mitarbeiterin des Kran-
kenhauses das Ehrenamt über-
nahm. Ihre Kollegin Marita Hin-
ke schätzt nicht nur den Kontakt 
zu den Besucherinnen und Be-
suchern, sondern auch das Wie-
dersehen mit bekannten Gesich-
tern: „Man trifft viele Bekannte, 
das macht Freude. Und wir be-
kommen viel Dankbarkeit zu-
rück, besonders von älteren 
Menschen.“ 
Hinke wünscht sich, dass der 
Dienst noch bekannter wird: 
„Wir würden uns freuen, wenn 
noch mehr Menschen uns an-

Dieses Team hilft gerne weiter: Der neue Begleitdienst am UKM 
Marienhospital mit Koordinator Hendrik Schmid (l.). 

Aktion Reiseapotheke  
Reiseliebe fängt bei der Gesundheit an

Die bauhaus apotheken freuen 
sich, eine besondere Aktion für 
die nächste Reise anzukündigen. 
Ab einem Einkauf von 20 Euro 
erhalten Kunden eine praktische 
Reiseapotheken-Tasche, die per-
fekt für die Urlaubsapotheke ge-
eignet ist. 
Die bauhaus apotheken bieten 
im Juni nicht nur Rabatte auf 
eine Vielzahl von Reiseapothe-

ken-Produkten, sondern auch 
eine umfassende Beratung, da-
mit man bestens vorbereitet in 
den Urlaub starten kann. Die 
Experten in der Apotheke stehen 
bei Fragen zur Seite, um sicher-
zustellen, dass alle notwendigen 
Medikamente und Gesundheits-
produkte im Reisegepäck sind. 
Zusätzlich erhalten die Kunden  
eine Checkliste, die ihnen hilft, 

ihre Reiseapotheke optimal zu 
packen und nichts Wichtiges 
zu vergessen. „Denn wir wissen: 
Reiseliebe fängt bei der Ge-
sundheit an!“, heißt es in einer 
Ankündigung und weiter: „Be-
suchen Sie die bauhaus apothe-
ken und starten Sie gesund und 
gut vorbereitet in Ihren nächs-
ten Urlaub!“.

sprechen.“ Das geht immer zwi-
schen 8 und 12 Uhr. Die Auf-
gaben des Begleitdienstes sind 
klar definiert: In der Regel zu 
zweit im Eingangsbereich prä-
sent, helfen die Ehrenamtlichen 
bei der Orientierung im Haus 
– sei es bei der Suche nach Sta-
tionen, Behandlungsräumen 
oder bei der Aufnahme und Ent-
lassung. Auf Wunsch tragen sie 
auch Koffer und Gepäck, wobei 
sie von den Stationen direkt an-
gefordert werden können. Eine 
Begleitung von Patientinnen und 
Patienten während des statio-
nären Aufenthalts erfolgt aus 
versicherungstechnischen Grün-
den nicht. 
Hendrik Schmid, Leiter der All-
gemeinen Verwaltung am UKM 
Marienhospital und Koordinator 
des Begleitdienstes, betont: „Was 
unsere Ehrenamtlichen hier leis-
ten, ist von unschätzbarem Wert. 
Sie schenken nicht nur ihre Zeit, 
sondern auch Aufmerksamkeit, 
Empathie und Orientierung – 
das ist eine große Hilfe im oft 
hektischen Klinikalltag.“ 
Die Rückmeldungen aus dem 
Team sind durchweg positiv. 
„Von denen, die hier arbeiten, 
kommt ganz viel Freude zurück 
– das motiviert und zeigt, dass 
wir gebraucht werden“, so Elke 
Schröer. Der Begleitdienst ist 
ein gelebtes Beispiel für das viel-
fältige ehrenamtliche Engage-
ment im Krankenhausalltag – 
neue Gesichter sind immer will-
kommen. Aktuell sucht das 
Krankenhaus auch noch nach 
weiteren Menschen, die sich vor-
stellen können, mit älteren Men-
schen aus der Geriatrie einen 
Spielenachmittag zu gestalten 
und zu klönen. Wer sich ange-
sprochen fühlt, darf sich gerne 
melden unter Mail hendrik. 
schmid@ukm-mhs.de oder im 
Sekretariat der Geschäftsfüh-
rung, Telefon 02552/79-4052. 
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Beratungskompetenz 
für anspruchsvolle Füße

Damenschuhe  
bis Größe 46/11 
Herrenschuhe  

bis Größe 51/15 
Schuhe in extraweit 

Schuhe für lose  
Einlagen 

LEGUANO  
Barfußschuhe 

LOWA Wanderschuhe

Bernhard-Holtmann-Str. 9 
48366 Laer · 0 25 54 / 86 09 
www.schuhhaus-kalde.de

Chor Cantata feiert sein 25-jähriges Jubiläum 
Gospelmesse in der Bagno Konzertgalerie

(sf) Steinfurt. Vor 25 Jahren fing 
alles ganz klein im Borghorster 
OT-Heim an. Heute hat der 
Chor Cantata rund 60 Mitglie-
der, die wöchentlich mit ihrem 

aufzuführen. Die Musik hat Kai 
Lünnemann geschrieben, der in 
Osnabrück musikalisch aktiv ist. 
Die Solo-Sopranstellen singt 
Christina Golldack, im Tenor 

10 Euro im Büchereck am Markt 
und bei den Chormitgliedern 
persönlich erhältlich. Restkarten 
wird es voraussichtlich noch an 
der Abendkasse geben. 

Steinfurt wird 50: Jubiläumsfest im August
Steinfurt. Die Stadt feiert Ge-
burtstag! Was vor 50 Jahren an-
fänglich für Skepsis sorgte, hat 
sich bis heute als starke Gemein-
schaft bewährt: Im Zuge der 
Gebietsreform 1975 wurden die 
Nachbarorte Burgsteinfurt und 
Borghorst zur Stadt Steinfurt 
zusammengeführt und sind seit-
dem miteinander gewachsen. 
Für die goldene 50 zum Jubilä-
um richtet die Stadt am 24. Au-
gust (Sonntag) ein großes Bür-
gerfest im Bagno-Park aus. „Ge-
meinsam haben wir in den ver-
gangenen 50 Jahren für Steinfurt 
viel erreicht“, betont Bürger-
meisterin Claudia Bögel-Hoyer. 
„Darauf können wir alle stolz 
sein und wollen dieses Stadtju-
biläum auch gemeinsam feiern.“ 
Der Startschuss für das bunte 
Programm auf dem Bagno Qua-
drat wird um 11 Uhr fallen. Für 
die musikalische Unterhaltung 
auf der Bühne konnten Stein-
furter Bands und Ensembles ge-
wonnen werden. Tanzvorfüh-
rungen, das Kindertheater „Don 
Kidchote“ und artistische Wal-
king-Acts werden zur Unterhal-
tung der Besucher beitragen. 
Der Abend wird mit einer Feu-
ershow ausklingen. 

Auch der festliche Rahmen wird 
an diesem Augustsonntag nicht 
fehlen: Bürgermeisterin Bögel-
Hoyer wird Vertreter der Lan-
des- und Lokalpolitik, der Part-
nerstädte Rijssen-Holten (Nie-
derlande), Liedekerke (Belgien) 
und Neubukow sowie Steinfur-
ter Institutionen und Vereine zu 
einer Feierstunde am Morgen 
in der Konzertgalerie empfan-
gen. 
Für das Jubiläumsfest setzt das 
Orga-Team der Stadtverwaltung 
auf die rege Teilnahme der hei-
mischen Vereine, um das Rah-
menprogramm mit unterhaltsa-

Mit einem engagierten Team aus allen Fachbereichen der Stadtverwal-
tung ist die Organisation des Jubiläumsfestes in besten Händen. 

Chorleiter Markus Lehnert in 
der Stiftskapelle einen bunten 
Mix an weltlichen und kirchli-
chen Liedern einstudieren. 
Momentan proben die Sänge-
rinnen und Sänger intensiv, um 
am Freitag, den 13. Juni die Gos-
pelmesse „Sing to God“ um 19 
Uhr in der Bagno Konzertgalerie 

übernimmt Jens Zumbült die 
Solo-Einsätze. Die Klavierbe-
gleitung erfolgt durch Jörg Hil-
pert, außerdem werden noch 
mehrere Instrumentalisten die 
Gesänge begleiten. Die Leitung 
des Konzertes liegt bei Chorlei-
ter Markus Lehnert.Karten für 
das Konzert sind zum Preis von 

Das Jubiläumsjahr hält noch 
eine weitere besondere Aktion 
für die Chormitglieder bereit. 
Im August gibt es eine Chorfahrt 
nach Schillig an die Nordsee. 
Dort wird vor Ort auch eine 
Abendmesse musikalisch mit-
gestaltet.
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Gastgeber gesucht 
Für einen herzlichen Emp-
fang und eine lebendige Part-
nerschaft sucht das Orga-
Team der Stadtverwaltung 
private Gastgeber in Steinfurt, 
die im Rahmen des Stadtfes-
tes Besucher aus den Part-
nerstädten für ein oder meh-
rere Tage beherbergen wür-
den.  
Interessierte melden sich bitte 
bei Sabine Sitte per Mail un-
ter sabine.sitte@stadt-stein-
furt.de oder telefonisch unter 
02552/925158.

Sportabzeichen-
abnahme beim 

Turnerbund
Der Turnerbund Burgsteinfurt 
nimmt wieder wöchentlich das 
Sportabzeichen ab. Bis Ende 
September können sich dazu 
sportlich Interessente montags 
von 18 bis 20 Uhr im Volksbank 
Stadion Steinfurt einfinden. Um 
die Herausforderung für Hobby-
sportler zu erfüllen, müssen Dis-
ziplinen aus den Bereichen Aus-
dauer, Kraft, Schnelligkeit und 
Koordination absolviert werden. 
Zusätzlich ist der Nachweis der 
Schwimmfähigkeit Vorausset-
zung für den Erwerb des Sport-
abzeichens. Wer noch nicht ganz 
so fit ist, kann während dieser 
Zeit unter fachkundiger Anlei-
tung des Sportabzeichenteams 
für die Bedingungen trainieren. 
Für Familien gibt es eine zu-
sätzliche Familienwertung. Auch 
eine Abnahme für Menschen 
mit Behinderung ist möglich. 
Eine Vereinszugehörigkeit ist 
nicht erforderlich. Für weitere 
Informationen steht Petra Na-
mockel als Ansprechpartnerin 
zur Verfügung. Die Leistungs-
tabellen mit den Anforderungen 
zum Sportabzeichen finden Sie 
auf der Homepage des TB unter 
www.tb-burgsteinfurt.de.

men Beiträgen und kreativen 
Mit-Mach-Aktionen bunt und 
vielfältig mitzugestalten. 
Die Vereine und Initiativen sind 
gebeten, den zugesandten An-
meldebogen auszufüllen und an 
die Stadtverwaltung (Stabsstelle 
Kultur) per Post oder per E-
Mail (sabine.sitte@stadt-stein-
furt.de) zurückzuschicken. 
Eine gesonderte Einladung zum 
Jubiläumsfest werden neu hin-
zugezogene Mitbürgerinnen und 
Mitbürger erhalten. „Das ist eine 
tolle Möglichkeit, unsere aktiven 
Vereine und Initiativen gebün-
delt kennenzulernen“, so Bür-

germeisterin Bögel-Hoyer. Der 
Neubürgerempfang findet tra-
ditionell alle zwei Jahre vor 
Pfingsten am Rathaus in Borg-
horst statt. In diesem Jahr haben 
sich die Organisatoren für eine 
Terminverschiebung auf das Ju-
biläumsfest im August entschie-
den. „So bündeln wir Ressour-
cen und sind vielfältiger aufge-
stellt.“ 
Weitere Informationen zum 
Stadtjubiläum werden auf der 
Homepage der Stadt bekannt-
gegeben.
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Mo – Mi: 9 – 13 Uhr 
Do – Sa: 9 – 18 Uhr
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Steinstraße 5 · 48565 Burgsteinfurt · Telefon 0 25 51/ 73 05 
Münsterstraße 20 · 48565 Borghorst · Telefon 0 25 52 / 6 16 56 

info@das-laedchen-steinfurt.com · www.das-laedchen-steinfurt.com

Mit Blumen Abschied nehmen

 Stilvolle Kränze 
 Blumengestecke  
 Grabschmuck für  

 Beerdigungen,  

 Kirche und Kapelle

Öffnungszeiten: 

Mo           9 –13 Uhr 
Di bis Fr    9 –18 Uhr 
Sa             9 –13 Uhr

Wir beraten Sie gerne 
zur Trauerfloristik.

Hair-Design
marion schulte

Ihre Perückenspezialistin im Kreis Steinfurt
c 30 Jahre Erfahrung 

c Abrechnungspartner aller Krankenkassen 
c wir kümmern uns um das Genehmigungsverfahren und Abrechnung 

c Hausbesuche 
c individuelle Beratung und Anpassung

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag 8.30 – 18.00 Uhr 
Samstag geschlossen

Markt 16 · 48565 Steinfurt 
Tel.: 0 25 51/8 29 56 
www.schulte-friseur-steinfurt.de

„Ich habe mir Zeit genommen“ 
Jonas Mieves aus Wettringen wird am 8. Juni zum Priester geweiht

Münster/Wettringen. „Ich freue 
mich darauf, anderen von der 
christlichen Botschaft zu erzäh-
len“, sagt Jonas Mieves. Der 34-
jährige gebürtige Wettringer 
wird am Pfingstsonntag, 8. Juni, 
vom emeritierten Bischof Dr. 
Felix Genn im münsterischen 
St.-Paulus-Dom zusammen mit 
einem weiteren Kandidaten zum 
Priester geweiht. 
Sein Weg verlief nicht geradeaus 
ins Priesterseminar: „Ich habe 
mir Zeit genommen“, schaut  
Jonas Mieves zurück – und fügt 
an: „Ich bin froh, vor dieser Ent-
scheidung zur Weihe etwas an-
deres gesehen und woanders ge-
arbeitet zu haben.“ 
Nach dem Abitur am Gymna-
sium Arnoldinum in Burgstein-
furt zog es ihn nach Irland, zum 

Zivildienst in einer Einrichtung 
für Menschen mit Behinderung: 
„Das waren wertvolle Jahre.“ 
Obwohl ihm schon seit der 
Oberstufe immer wieder der Ge-
danke gekommen war, Theolo-
gie zu studieren, schrieb sich 
Mieves anschließend erst einmal 
für das Fach Jura an der Uni-
versität in Münster ein. Nach 
zwei Semestern wechselte er zur 
Theologie. Er studierte zwi-
schendurch ein Jahr an der Uni-
versität Straßburg, Frankreich. 
2019 erhielt er den wissenschaft-
lichen Abschluss „Magister 
Theologiae“. 
Als fertiger Theologe mit jour-
nalistischen Berufskenntnissen 
meldete er sich im Borromaeum. 
Im Juni 2024 wurde Jonas Mie-
ves zum Diakon geweiht. In den 

Priesteramtskandidat Jonas Mieves, gebürtig aus Wettringen,  
wird am 8. Juni im münsterischen St.-Paulus-Dom zum Priester geweiht.  

zurückliegenden zehn Monaten 
war er als solcher in der Pfar-
rei Liebfrauen-Überwasser in 
Münster. Seit Anfang Mai ist er 
zusammen mit elf weiteren 
Priesteramtskandidaten aus dem 
norddeutschen Raum im Erz-
bischöflichen Priesterseminar in 
Paderborn: „Es ist gut, sich mit 
anderen auszutauschen, die sich 
mit denselben Fragen beschäf-
tigten wie man selbst.“ Jonas 
Mieves empfindet es als gegen-
seitige Bestärkung in einer Zeit, 
die in und für die Kirche aus 
vielerlei Gründen nicht einfach 
ist. Doch über allem steht für 
ihn: „Ich freue mich auf die 
Priesterweihe.“ 
Als mentale Unterstützung hat 
„Familienmensch“ Mieves zum 
Weihegottesdienst nicht nur sei-
ne Eltern, drei Geschwister, Tan-
ten, Onkel, Cousinen und Cou-
sins eingeladen, er freut sich 
auch auf das Wiedersehen mit 
Freunden und Wegbegleitern. 
Seine erste Messe als Neupries-
ter, die Primiz, feiert Jonas Mie-
ves am Sonntag, 15. Juni, um 
9.30 Uhr in seiner Heimatpfarrei 
St. Petronilla in Wettringen. Am 
Samstag, 21. Juni, gibt es eine 
weitere Primiz um 17 Uhr in 
Mieves‘ Diakonatspfarrei Lieb-
frauen-Überwasser in Münster. 
Die Priesterweihe wird ab 14.30 
Uhr live übertragen. Interessierte 
können sie unter www.bistum-
muenster.de und www.paulus-
dom.de sowie auf der Facebook-
seite und dem YouTube-Kanal 
des Bistums Münster verfolgen.
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Tauffest im Schlosshof

Matinée im Bagno 
Steinfurt. Das KulturForumSteinfurt lädt am Sonntag, 15. Juni zu 
einer besonderen Matinée in die historische Bagno Konzertgalerie 
ein. Die rund 35 Musikerinnen und Musiker des Sinfonieorchesters 
der Musikschule unter der Leitung von Michael Gantke präsentieren 
an diesem Vormittag Antonín Dvořáks 9. Sinfonie „Aus der Neuen 
Welt" in einer Bearbeitung von Thomas Stapf.  
Dvořák komponierte dieses berühmte Werk im Jahr 1893 während 
seines Aufenthalts in New York. Das Arrangement für sinfonisches 
Orchester umfasst alle vier Sätze in gekürzter Form und bewahrt 
den einzigartigen Charakter der Komposition. 
Ein besonderes Konzerterlebnis: Während das Orchester im Kon-
zertsaal musiziert, können die Gäste bei geöffneten Türen entlang 
der barocken Achse den eindrucksvollen Klängen lauschen. 
Die jeweils 45-minütigen Aufführungen finden um 11 und 12.15 
Uhr statt. Der Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen.

Die Türen der Bagno Konzertgalerie stehen während der Matinée offen, 
sodass man auch draußen den musikalischen Klängen lauschen kann.  

(yub) Steinfurt. Mehrmals im Jahr bieten die evan-
gelischen Gemeinden besondere Tauffeste an unter-
schiedlichen Orten an. Am 29. Juni ist es wieder 
soweit. Die drei Kirchengemeinden Burgsteinfurt, 
Ochtrup-Metelen und Borghorst-Horstmar mit Laer 
sowie der Gastgeber Carl Ferdinand Fürst zu Bentheim 
und Steinfurt laden zu einem großen gemeinsamen 
Tauffest in den Innenhof des Fürstlichen Schlosses 
in Burgsteinfurt ein.  
Rund zwei Dutzend Taufen sollen an diesem Tag bei 
diesem besonderen Gottesdienst unter freiem Himmel 
ab 10.30 Uhr an verschiedenen Stationen stattfinden. 
Weitere Taufen können derzeit bei den beteiligten 
evangelischen Gemeinden noch angemeldet werden. 
Eingeladen zum Tauffest sind neben den Familien 
und Gästen der Täuflinge auch alle anderen Interes-
sierten. Damit man sich selber an die eigene Taufe 
erinnern kann, wird extra eine Tauferinnerungsstation 
aufgebaut.  
Im Anschluss kann im Schlossinnenhof noch weiter 
verweilt werden. Dazu werden auch Würstchen und 
Getränke angeboten.
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Wir nehmen  
Ihr Altgerät zurück! 

Eigener Kundendienst

EINBAUKÜCHEN 

GROSSGERÄTE 

OCHTRUP

02553/9331-0 

www.knoepper.de

b+f-cent
er

Miele Waschmaschine 
WCA032 WCS 
7 kg Fassungsvermögen 
1.400 Schleudertouren 
Schontrommel 
Express 20-Programm 
EEK: A € 799,–

Auszeichnung der Zweitplatzierten, Obstretter Steinfurt: (v. l.)  
Susanne Hüntemann-Sasse (Sasse Stiftung), Renate Ruck Uli Ahlke und 
Jennifer Beenen (alle WieWollenWirLeben e.V.– Obstretter Steinfurt), 
Rüdiger Sasse (Sasse Stiftung).  

Obstretter Steinfurt ausgezeichnet 

Steinfurt. Die Sasse Stiftung hat Anfang Mai in einer feierlichen 
Veranstaltung in der Wacholderheide Tillenberge den Heide Gin 
Preis 2025 verliehen. Insgesamt wurden 14 herausragende Natur-
schutzprojekte aus der Grafschaft Bentheim und dem Münsterland 
ausgezeichnet. Die Preisverleihung würdigt das Engagement und 
die innovativen Ansätze der Preisträger, die sich für den Erhalt 
und die Förderung der natürlichen Lebensräume in der Region 
einsetzen.  
Mit dem zweiten Platz wurde der Verein WieWollenWirleben e.V. 
aus Steinfurt für sein Projekt „Obstretter“ ausgezeichnet. Der 
Verein setzt sich damit für die Rettung von überschüssigem Obst 
ein, das ansonsten ungenutzt verrotten würde. In enger Zusam-
menarbeit mit lokalen Obstbauern und privaten Gärten werden 
Früchte gesammelt, die nicht den Weg in den Handel finden. 
Diese Früchte werden von freiwilligen Helfern geerntet, sortiert 
und an soziale Einrichtungen sowie bedürftige Familien in der 
Region verteilt. So wird nicht nur Lebensmittelverschwendung 
reduziert, sondern auch ein wertvoller Beitrag zur nachhaltigen 
Nutzung von Ressourcen geleistet.  
Im Rahmen der „Obstretter“-Initiative werden auch zahlreiche 
Bildungsworkshops organisiert. In diesen Veranstaltungen lernen 
Kinder und Jugendliche spielerisch, wie Obst angebaut wird, 
welche Nährstoffe es enthält und wie man es richtig lagert. Diese 
Maßnahmen tragen dazu bei, das Bewusstsein für gesunde Er-
nährung und regionale Wertschöpfung zu stärken.  
Das Projekt „Obstretter“ schafft es zudem, Menschen unterschied-
licher sozialer und kultureller Hintergründe zusammenzubringen. 
Durch die gemeinsame Arbeit entsteht ein Gefühl der Zugehörigkeit 
und des Miteinanders, das weit über das eigentliche Ziel der Le-
bensmittelrettung hinausgeht.  
Würdigung der Jury: Ein starkes Projekt mit enormer Strahlkraft 
im lokalen Raum. Lebensmittelrettung, soziale Verteilung, ehren-
amtliches Engagement, Bildungsarbeit mit Kindern – das alles 
passt ideal in Programme mit dem Fokus „Lebensmittel und Um-
welt“. Es ist nachhaltig, niedrigschwellig und wirkungsorientiert.  
Die Auszeichnung ist mit einer Förderzusage in Höhe von 2.000 
Euro aus den Mitteln der Sasse Stiftung verbunden, um die Um-
setzung des Projekts zu unterstützen. 

37. Steinfurter Altstadtabendlauf am 14. Juni 
Anmeldungen weiterhin möglich

Am 14. Juni findet wieder der 
Steinfurter Altstadt-Abendlauf 
statt. Die Organisatoren vom 
Turnerbund Burgsteinfurt freuen 
sich sehr, die 37. Auflage des 
Traditionswettkampfes ausrichten 
zu können. 
Am Veranstaltungstag geht es 
um 15 Uhr mit den Jugendläufen 
der Altersklassen U14 und U12 
über zwei Kilometer los, ab 15.45 
Uhr folgen die Schüler und Schü-
lerinnen der Jahrgänge 2016 bis 
2018. Im Ziel winkt für jeden 
Nachwuchsläufer*in eine Medail-
le sowie eine Trinkflasche zum 
Mitnehmen. Die ersten drei jeder 
Wertungsklasse werden mit Po-
kalen geehrt. 

Auch für die Jüngsten haben die 
Veranstalter eine Medaille im 
Ziel vorgesehen. Außerdem lässt 
natürlich der Eisgutschein der 
Eisdiele „Da Marco“ die Kinder-
herzen höherschlagen. 
Um 17 Uhr startet der 5-Kilo-
meter-Jedermannlauf. Den Ab-
schluss bildet wie immer der 
Hauptlauf über 10 Kilometer um 
18 Uhr, an dem hoffentlich wie-
der viele lokale Laufgrößen an-
treten werden. Im Rahmen dieses 
Laufes wird in diesem Jahr die 
Kreismeisterschaft über 10 Ki-
lometer ausgetragen. Jeder Starter 
und jede Starterin mit DLV-Start-
pass, die einem DLV-zugehörigen 
Verein im Kreis angehören, kom-

anstaltung. Die Pokale, Urkunden 
und Trinkflaschen sind bereits 
bestellt, jetzt müssen die Stre-
ckenposten organisiert und das 
Wettkampfbüro besetzt werden. 
Insgesamt sind 70 freiwillige Hel-
fer und Helferinnen notwendig, 
um die Veranstaltung durchfüh-
ren zu können. Interessierte kön-
nen sich gerne noch beim TB 
unter 02551/7632 melden. 
Am Markt in Burgsteinfurt kann 
das Laufgeschehen obendrein gut 
beobachtet und gleichzeitig ein 
kühles Getränk, Kaffee und Ku-
chen, ein Eis oder ein Grillwürst-
chen genossen werden. Für das 
Rahmenprogramm sorgen die 
Cheerleader, die Dance-Mix-

Pfingstzeltlager des TV Borghorst
Steinfurt. Auch in diesem Jahr führt der 
TV Borghorst wieder ein Pfingstzeltlager 
durch, zu dem der Verein herzlich einlädt. 
Organisation und Durchführung liegen wie-
der in den bewährten Händen der Übungs-
leiter und Betreuer der Judoabteilung des 
TV Borghorst 1884 e.V. 
Teilnehmen können alle Mitglieder des TV 
Borghorst ab dem 8. Lebensjahr. 
Wie in jedem Jahr geht es gemeinsam mit 
dem Fahrrad zum Zeltplatz. Dieser liegt 

übrigens wieder ganz in der Nähe von Borg-
horst. Die Abfahrt ist am Freitag, 6. Juni, 
um 16 Uhr am der Buchenberghalle, die 
Rückkehr soll am Montag, 9. Juni, um 14.30 
Uhr sein. 
Anmeldeschluss ist der kommende Samstag, 
31. Mai. Bei aufkommenden Fragen hilft 
gerne das Team der TV-Geschäftsstelle, je-
weils zu den bekannten Öffnungszeiten un-
ter 02552/2023 oder per E-Mail unter 
info@tv-borghorst.de weiter.
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Der „4. Marco´s Bambinilauf “ 
für die Kinder der Jahrgänge 
2019 und jünger findet um 16.15 
Uhr statt und zahlreiche Kin-
dergartenkinder werden – zum 
Teil von Mama, Papa oder Groß-
eltern an der Hand, auf den 
Schultern oder gar im Buggy be-
gleitet – nach 500 Metern im 
Ziel auf dem historischen Markt 
in Burgsteinfurt ankommen. 

men automatisch in die Wertung. 
Alle Strecken sind amtlich ver-
messen und sind daher Besten-
listen tauglich. Die flache und 
damit schnelle Route führt ab-
wechslungsreich durch die  
Altstadt und das angrenzende 
Bagno. 
Das Orgateam vom TB arbeitet 
mit Hochdruck an der Durch-
führung der traditionellen Ver-

Tanzgruppen des TB Burgstein-
furt sowie die gewohnt fachkun-
dige Moderation durch Andreas 
Hilder. 
Die Veranstalter hoffen auf rege 
Teilnahme der sportlichen Be-
völkerung, der befreundeten Ver-
eine, der Schulklassen und Kin-
dergärten. 
Anmeldung unter www.tb-burg-
steinfurt.de/saa/
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Modehaus Meer GmbH, Emsdettener Str. 13, 48356 Nordwalde, Tel. 02573‐921260, www.modehaus‐meer.de

meis
Bahnhofstraße 13 A · 48612 Horstmar 
T +49 (0) 2558/93 88 0 · F +49 (0) 2558 /93 88 30 
info@kanzleimeis.de · www.kanzleimeis.de

Ansgar Meis 
Rechtsanwalt · Steuerberater 
Fachanwalt für Steuerrecht  
Fachberater für Internationales Steuerrecht

Geertje Marquardt: Abenteuer am Polarkreis 
Multimedialer Vortrag, Lesung und persönliche Eindrücke in Laer

Laer. Am Dienstag, den 17. Juni 
dürfen sich Abenteuerfreunde 
und Naturbegeisterte auf ein be-
sonderes Highlight freuen: Die 
Polarreisende und Autorin 
Geertje Marquardt, bekannt als 
„Die Eisbrecherin“, ist zu Gast 
in Laer. Ab 18 Uhr nimmt sie 
ihr Publikum mit auf eine au-
ßergewöhnliche Reise durch das 
eisige Herz Grönlands. Der 
Abend wird präsentiert vom 
KulturForumSteinfurt. Im Zen-
trum der Veranstaltung steht 

auf Skiern durchquerten, steht 
Geertje Marquardt sinnbildlich 
für Willenskraft, Entschlossen-
heit und den Drang, das Un-
mögliche zu wagen. Ihre Vor-
träge gelten als ebenso inspirie-
rend wie unterhaltsam – eine 
Kombination aus Abenteuer, Le-
bensphilosophie und Naturver-
bundenheit. 
Der Veranstaltungsort, der stim-
mungsvolle Alte Speicher in 
Laer, bietet dafür den idealen 
Rahmen. 
Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Eintritt: 6 Euro. Rückfragen und 
Anmeldungen nimmt das Kul-
turForumSteinfurt entgegen un-
ter 02551/148-20 oder www.kul-
turforumsteinfurt.de. 

Verständlich, praxisnah, humorvoll 
Was Künstliche Intelligenz heute  

für uns bedeutet – mit ChatGPT und Co.

Steinfurt. Was kann Künstliche 
Intelligenz heute wirklich leisten 
– und wie lässt sie sich sinnvoll 
in Alltag und Beruf nutzen? 
Antworten auf diese Fragen gibt 
Dr. Matthias Begenat, Leiter der 
Wissenschaftskommunikation 
am Center for Advanced Inter-
net Studies (CAIS) in Bochum, 
in einem interaktiven Vortrag 
am 24. Juni um 19 Uhr im Kul-
turForumSteinfurt in der Hohen 
Schule in Burgsteinfurt. 
Dr. Begenat gestaltet seit 2017 
Formate, die komplexe For-
schung leicht verständlich ver-
mitteln. Er ist außerdem an der 
Entwicklung eines neuen Insti-
tuts für Digitalisierungsfor-
schung beteiligt. In Steinfurt 
zeigt er ganz konkret und an-
schaulich, was moderne KI-
Tools wie ChatGPT leisten – 
und wie wir sinnvoll mit ihnen 
arbeiten können. Der Vortrag 
ist kein trockener Theoriekurs, 

sondern lebendig, interaktiv, 
praxisnah und unterhaltsam. 
Anhand konkreter Beispiele er-
klärt Dr. Begenat, welche Po-
tenziale ChatGPT & Co. für den 
Berufsalltag, aber auch für das 
Privatleben haben – ob beim 
Schreiben von Texten, der Ide-
enfindung oder im Umgang mit 
Informationen. Gleichzeitig wer-
den auch die Risiken und He-
rausforderungen der KI-Nut-
zung klar und verständlich auf-
gezeigt. 
Das Publikum ist ausdrücklich 
eingeladen, Fragen zu stellen 
und sich aktiv zu beteiligen.  
Humorvolle Elemente und der 
niederschwellige Zugang ma-
chen die Veranstaltung auch für 
KI-Einsteiger interessant. 
Der Kostenbeitrag beträgt  
4 Euro. Kontakt für Rückfragen 
und Anmeldung: volkshoch-
schule@kulturforumsteinfurt.de 
oder 02551/14820.

Marquardts In-
landseisdurch-
querung Grön-
lands – ein ex-
tremes Abenteu-
er, das sie nicht 
nur an ihre kör-
perlichen Gren-
zen, sondern 
auch in intensive 
Auseinanderset-
zungen mit sich 
selbst und der 
Urgewalt der Na-
tur geführt hat. 
In ihrem multi-
medialen Vor-
trag kombiniert 
sie beeindru-
ckende Fotos, 
Videosequenzen 
und persönliche 

Reflexionen zu einem lebendi-
gen Erlebnisbericht, der unter 
die Haut geht. 
Außerdem liest sie aus ihrem 
Buch „Eisbrecherin – Mein Weg 
durch Grönlands weiße Weite“, 
in dem sie ihre Reise mit ein-
drucksvoller Sprache und emo-
tionaler Tiefe beschreibt. Es ist 
eine Geschichte von Kälte, Stille, 
innerer Stärke – und dem Mut, 
ausgetretene Pfade zu verlassen. 
Als eine der wenigen Frauen, 
die die grönländische Eiskappe 

 Zeitungs boten

Infos unter 
0 25 52 / 920-151

für 1x monatl.  
in Borghorst 
gesucht.
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Frank Kessler 
Kfz-Meisterbetrieb

Altenberger Straße 57 

48565 Steinfurt 

Tel. 0 25 52 / 99 55770 

autocrew.kessler@web.de 

www.autocrew-frank-kessler.de

M O B I L  M I T  

 (02552) 3947 
Verkauf: (02552) 702127 
Service: (02552) 702129 
Altenberger Str. 82, 48565 Steinfurt 
www.stuecken-dopp.de 
info@stuecken-dopp.de

n Verkauf 
n Kundendienst 
n Autoverleih 
n Freie 

Tankstelle

Geschäftsführer: Maik Stücken
(yub) 17 Wildunfälle in einem 
Jahr auf einer nur gut zwei Ki-
lometer langen Strecke! Das war 
vor zwei Jahren die erschrecken-
de Bilanz auf der Borghorster 
Appelchaussee, die zwischen den 
Kreisstraßen 75 in Wilmsberg 
und 78 in Dumte verläuft. Ver-
stärkte Maßnahmen zur Unfall-

prävention führten zwar dazu, 
dass sich die Zahl der toten Reh-
wildtiere im vergangenen Jagd-
jahr fast halbiert hat, neun Un-
fälle sind aber nach wie vor neun 
zu viel. Dabei wurden nach einer 
Vereinbarung zwischen den Re-
vierinhabern und der Stadt unter 
anderem Reflektoren, Duftzäune 
und Salzlecken aufgestellt, um 
die Tiere von der Querung der 
vielbefahrenen Straße abzuhal-
ten. Um die Aufmerksamkeit 
der Pkw- und Lkw-Fahrer zu 
erhöhen, steht außerdem gut 
sichtbar am Straßenrand hier 
und da mit der „Rehsi“ eine 
neonfarbene Rehsilhouette aus 
Plastik. Zusätzlich gilt auf dieser 
Strecke bereits ein Tempolimit 
von 50 km/h, was aber gerne 
mal missachtet wird, obwohl 
auch die Polizei verstärkt kon-
trolliert.  
 
Aufklappbare Warntafeln 
Damit die Unfallzahlen noch 
einmal gesenkt werden, hat die 
Stadt an den Einfahrten zur Ap-
pelchaussee nun zusätzlich über-
große Tafeln aufgestellt, die vor 
Wildwechsel warnen. Damit 
kein Gewöhnungseffekt auftritt, 
sind diese nur in den besonders 
unfallträchtigen Zeiten im April 
und Mai sowie von Oktober bis 
Januar aufgeklappt und dann 
für alle Verkehrsteilnehmer 
schon aus einiger Entfernung 
sichtbar. Kreisweit gibt es bereits 
fünf andere Stellen mit diesen 
Klapptafeln, die Straße in Borg-

horst ist dabei aber die einzige 
Gemeindestraße, wie Jürgen 
Bauland, pensionierter Dezer-
nent der Kreispolizeibehörde 
und aktuell Obmann der Kreis-
jägerschaft Steinfurt bei einem 
Ortstermin erläuterte.  
Zusammen mit Jagdpächter 
Franz-Josef Hermeling und Bür-
germeisterin Claudia Bögel-Ho-
yer stellte er diese zusätzliche 
Maßnahme vor. Dabei wiesen 
sie auf eine weitere gefährliche 
Besonderheit dieses Straßenab-
schnittes hin: Die Bäume an der 
namensgebenden Appelchaussee 
locken das Wild im Herbst zu-
sätzlich an, da dann das Fallobst 
wie ein gedeckter Tisch wirke. 
Um dies für die Tiere unattrak-
tiver zu machen, soll es Ende 
September, der Termin wird 
noch festgelegt und bekanntge-
geben, in Zusammenarbeit mit 
den Steinfurter „Obstrettern“ 
eine große Ernteaktion geben. 
An der gesperrten Straße soll 
dann der Steinfurter Bevölke-
rung die Möglichkeit gegeben 
werden, Äpfel zu pflücken und 
aufzulesen.  
Das Fallobst, welches dann noch 
übrigbleibt, wird gemulcht, da-
mit die Reste schneller faulen 
und nicht mehr als Futterquelle 
dienen. Jürgen Bauland zerstreut 
übrigens eventuelle Bedenken, 
dass die Tiere dann keine Nah-
rung mehr finden könnten, die 
gebe es reichlich. 
Im Zusammenspiel aller Maß-
nahmen erhoffen sich die Be-
teiligten eine weitere Senkung 
der Unfallzahlen. Der Kreis 
Steinfurt sei leider „Tabellen-
führer“ im Bund bei Wildun-
fällen, so Bauland – und das, 
obwohl die Dunkelziffer sehr 
hoch sei. 

Die „Rehsi“, eine neon -
farbende Rehsilhouette,  
ist seit 2024 an immer 
mehr Unfallhotspots zu 
sehen, um auf die Gefahr 
von Wildwechsel aufmerk-
sam zu machen.

Mehr Sicherheit auf der Appelchaussee 
Hoffen auf weniger Wildunfälle

©
 (2

) B
en

ja
m

in
 Y

u

(v. l.):  
Jagdpächter 
Franz-Josef  
Hermeling,  

Bürgermeisterin  
Claudia Bögel- 

Hoyer und Jürgen 
Bauland, Obmann 

der Kreisjäger-
schaft Steinfurt 

beim Ortstermin 
an einer der neuen 

Klapptafeln an  
der Borghorster 
Appelchaussee.
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50 Jahre Kreis Steinfurt – Fünf Jahre  
gemeinsam auf dem Sattel beim STADTRADELN 2025 

Kreis und seine 24 Städte und Gemeinden rufen zur Teilnahme auf
Der Kreis Steinfurt feiert in die-
sem Jahr sein 50-jähriges Be-
stehen – ein halbes Jahrhundert 
voller Gemeinschaft, Entwick-
lung und Engagement. Gleich-
zeitig haben der Kreis und seine 
Kommunen ein weiteres Jubi-
läum: Seit fünf Jahren, also seit 
2021, rufen der Kreis und alle 
24 Städte und Gemeinden ge-
meinsam zum STADTRADELN 
auf und laden alle Bürgerinnen 
und Bürger zur Teilnahme ein. 
Von Donnerstag, 29. Mai (Chris-

ti Himmelfahrt), bis Mittwoch, 
18. Juni, heißt es wieder: Rauf 
aufs Rad! Ziel der Aktion ist es, 
21 Tage lang möglichst viele All-
tagswege klimafreundlich mit 
dem Fahrrad zurückzulegen, ge-
meinsam möglichst viele Fahr-
radkilometer zu sammeln und 
damit langfristig den Autover-
kehr im Alltag zu reduzieren. 
Dabei steht nicht nur der Um-

weltschutz im Vordergrund. 
„Das STADTRADELN ist eine 
tolle Gelegenheit, unser Jubilä-
um mit Spaß an Bewegung, ei-
nem Gemeinschaftsgefühl und 
einem Beitrag zum Klimaschutz 
zu feiern“, betont Landrat Dr. 
Martin Sommer. 
„Zum fünfjährigen Jubiläum bli-
cken wir auf eine große Begeis-
terung fürs Stadtradeln und da-
mit für das Radfahren insgesamt 
bei den Bürgerinnen und Bür-
gern im Kreis Steinfurt zurück. 

Wir hoffen erneut auf eine tolle 
Resonanz in diesem Jahr“, er-
gänzt Udo Schneiders, Leiter 
vom Amt für Planung, Natur-
schutz und Mobilität. 
Neben Bürgerinnen und Bür-
gern bieten auch Unternehmen, 
Vereine und Schulen eine ideale 
Basis, um gemeinsam viele Ki-
lometer zu sammeln und ein 
starkes Zeichen für nachhaltige 

Mobilität zu setzen. Ob als Ein-
zelperson, im Team, Verein oder 
als Schulklasse – jeder Kilometer 
zählt!  
Anmeldungen sind unter 
www.stadtradeln.de/kreis-stein-
furt beziehungsweise www.stadt-
radeln.de/schulradeln möglich.   
Stadtradeln ist eine bundesweite 
Aktion des Vereins Klima-Bünd-
nis. Im Jahr 2024 legten im Kreis 
Steinfurt 14.919 Radlerinnen 
und Radler 2.973.654 Kilometer 
mit dem Fahrrad zurück. Knapp 

45 Prozent davon waren Schü-
lerinnen und Schüler aus 81 
Schulen. „Kinder und Jugend-
liche zeigen uns Erwachsenen, 
dass es im Alltag oft auch ohne 
Auto geht. Wir müssen eigent-
lich nur zuschauen und es un-
seren Kindern nachmachen!“, 
so Sara Vollrodt aus dem Amt 
für Klimaschutz und Nachhal-
tigkeit.

Radplanungskarte für den  
Kreis Steinfurt kostenfrei erhältlich

1.200 Kilometer Radwegenetz 
und 186 Knotenpunkte auf ei-
nen Blick: Die neue Radpla-
nungskarte für den Kreis Stein-
furt ist vor wenigen Wochen er-
schienen. Landrat Dr. Martin 
Sommer hat sie im Rahmen der 
Eröffnung der Radsaison 2025 
auf Haus Vortlage in Lengerich 
erstmals präsentiert. 
„Die Radplanungskarte hält, was 
der Titel verspricht, und zeigt, 
dass der Kreis Steinfurt wahrlich 
ein Fahrrad-Paradies ist. Über-
sichtlich und gut strukturiert 

finden die Bürgerinnen und 
Bürger, aber auch auswärtige 
Gäste alle relevanten Informa-
tionen, um den Kreis Steinfurt 
mit seinen vielen sehenswerten 
Ecken aus dem Sattel heraus zu 
entdecken“, freut sich Landrat 
Dr. Martin Sommer über das 
neueste touristische Produkt aus 
dem Amt für Kultur, Tourismus 
und Heimatpflege des Kreises. 
„Mit der Karte laden wir alle 
Menschen von nah und fern ein, 
die radtouristischen Angebote 
im Kreis Steinfurt noch mehr 
zu nutzen“, führt Kreis-Touris-
musförderer Cornelius Hinders-
mann aus. „Dafür haben wir auf 
der Rückseite der Karte für jede 
der 24 Städte und Gemeinden 
im Kreis je drei Abstecher auf-
geführt: ganz unterschiedliche 
Ausflugsziele für Jung und Alt, 
die gut mit dem Rad erreichbar 
sind.“ 

Auch dank der Unterstützung 
der Kreissparkasse Steinfurt ist 
die Radplanungskarte im Kreis-
haus Steinfurt, in vielen Tou-
rist-Infos der Region und unter 
www.kreis-steinfurt.de/radtou-
rismus kostenfrei erhältlich.

Landrat Dr. Martin Sommer (10. v. r.) freut sich gemeinsam mit den 24 Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern 
aus dem Kreis Steinfurt auf den Beginn des Stadtradelns 2025 am Donnerstag, 29. Mai (Christi Himmelfahrt).
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Planung und Erstellung Ihrer Außenanlagen aus einer Hand.

Axel Schubert 
Garten- und Landschaftsbau

❍ Pflasterung 
❍ Natursteinarbeiten 
❍ Teichbau 
❍ Neuanlage & Umgestaltung 
❍ Pflanzungen & Rasenaussaat

Axel Schubert · Ostendorf · 48565 Steinfurt · ✆ (02552) 3732

Azubi für 2025  

gesucht! (m/w/d)

Garten- und  
Landschaftsbau 
Michael Thomas
Professionelle  
Gartenpflege  
mit Liebe zum Detail. 
Glatzer Weg 14 
48565 Steinfurt  
Telefon 0151/52 55 78 65 
www.galabau-thomas.de

Ab 24. März im Showroom  
Neuheit: Flachdach Aluminium / 

Glas (Flatroof) Kubusüberdachung 
auch freistehend oder als  

Anlehndach ab sofort lieferbar

Terrassendächer  ❘  Sommergärten   ❘  Wintergärten

 Tel.: 0151 27097875

Wasserdurchlässige Terrassen, Auffahrten und Wege 
Clever geplant für ein nachhaltiges Gartenkonzept

txn. Ein plötzlicher Sommerre-
gen – und schon stehen Pfützen 
auf der Terrasse oder das Wasser 
läuft unkontrolliert von der Ein-
fahrt auf die Straße. Viele Au-
ßenflächen sind vollständig ver-
siegelt, sodass Regenwasser nicht 
versickern kann. Das belastet 
nicht nur die Kanalisation, son-
dern verhindert auch die natür-
liche Grundwasserbildung. Zu-
dem steigt das Risiko für Feuch-
tigkeitsschäden an Haus und 
Fundament, wenn sich Wasser 
staut und nicht richtig abfließen 
kann. 
Eine durchdachte Gestaltung 
mit wasserdurchlässigen Mate-
rialien kann hier Abhilfe schaf-
fen. Betonsteine mit größerer 
Fugenbreite verlegt oder mit Ab-
standhaltern, die eine größere 
Fuge begünstigen, lassen das 
Wasser gezielt in die darunter 
befindlichen Schichten in den 
Boden sickern. So bleibt das na-
türliche Wassergleichgewicht er-
halten und das Mikroklima im 
Garten profitiert von der Ver-
dunstungskühle. Gerade in hei-
ßen Sommern kann dies einen 
spürbaren Unterschied machen. 
„Wer Pflasterflächen mit einem 
Gefälle von ein bis zwei Prozent 
anlegt, vermeidet Staunässe und 
kann Niederschlagswasser ge-
zielt in begrünte Flächen leiten“, 
empfiehlt Alexander Winzer, 
Geschäftsführer des Betonver-
bands Straße Landschaft Garten 
(SLG). Diese einfache Maßnah-
me schont nicht nur die Umwelt, 
sondern sorgt auch für lang- 
lebige, trockene Wege und Ter-
rassen. Zudem können moderne 
Betonpflasterbefestigungen nicht 
nur Wasser versickern lassen, 
sondern auch Schadstoffe aus 

dem Regenwasser herausfiltern, 
bevor es ins Grundwasser ge-
langt. 
Ein weiterer Vorteil liegt in der 
langfristigen Haltbarkeit und 
Pflegeleichtigkeit solcher stra-
pazierbaren Beläge. Staunässe 
und Moosbildung werden durch 
die Versickerungsfähigkeit der 
Betonpflasterfläche reduziert, 
was die Reinigung erleichtert 
und die Oberflächen rutschfest 
hält. Besonders in schattigen Be-
reichen, wo herkömmliche Be-
läge schnell rutschig werden, 
bleibt die Oberfläche dank der 
gezielten Wasserableitung sicher 
begehbar. 
Auch ästhetisch bieten versicke-
rungsfähige Befestigungen aus 
Beton eine große Vielfalt. Ver-
schiedene Farben, Formen und 
Verlegemuster ermöglichen in-
dividuelle Gestaltungskonzepte, 
die sich harmonisch in den Gar-
ten einfügen. Wer bewusst auf 
eine Mischung aus befestigten 
und begrünten Flächen setzt, 

schafft nicht nur optisch anspre-
chende Wege und Terrassen, 
sondern fördert aktiv die Bio-
diversität. Insektenfreundliche 
Blumenbeete oder kleine Mul-
denrigolen als natürliche Versi-
ckerungszonen ergänzen die 
nachhaltige Gestaltung optimal. 
Wer bei der Neugestaltung sei-
nes Außenbereichs auf eine cle-
vere Versickerung setzt, schafft 
also nicht nur ein angenehmes 
Wohnumfeld, sondern investiert 
auch in die Zukunft - für eine 
ökologische, funktionale und äs-
thetisch ansprechende Gestal-
tung, die Wetterextremen trotzt 
und langfristig für ein gesundes 
Gartenklima sorgt. 
Neben diesen Vorteilen sind ver-
sickerungsfähige Betonpflaster-
befestigungen auch ökonomisch 
sinnvoll. Gebühren für den Nie-
derschlagswasseranteil können 
reduziert werden oder gar ent-
fallen. 
Weitere Informationen finden 
sich unter betonstein.org

Wasser bewusst lenken statt Flächen versiegeln: Versickerungsfähige 
Pflaster sorgen für trockene Wege, schützen vor Staunässe – und leisten 
einen wichtigen Beitrag zum nachhaltigen Gartenkonzept. 
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txn. Ob entspannt unter dem 
Lieblingsbaum sitzen oder die 
Abendsonne auf der Terrasse 
genießen - Möbel aus Naturholz 
bleiben auch in dieser Saison 
ein echter Blickfang. Massivholz 
verleiht dem Outdoor-Bereich 
eine besondere Wohnlichkeit 
und eleganten Charme. Damit 
es lange schön bleibt, braucht 
es – wie alles im Leben – die 
richtige Pflege. 
Hochwertige Hölzer sind zwar 
widerstandsfähig gegenüber 
Feuchtigkeit und Temperatur-
schwankungen, doch ohne re-
gelmäßige Pflege wirken sie 
schnell angegriffen. Besonders 

die intensive UV-Strahlung der 
Sonne setzt dem natürlichen 
Material zu: Das Holz verliert 
seine warme Farbgebung und 
altert schneller. Deshalb gilt: Re-
gelmäßig sanft reinigen und mit 
Öl schützen! 
Nach der Reinigung folgt die 
Imprägnierung – am besten mit 
einem umweltfreundlichen 
Holzöl auf Pflanzenbasis. Dünn 
auftragen und überschüssiges 
Öl nach wenigen Minuten ein-
fach abwischen. Das Bona Home 
Terrassen-Öl enthält modifizier-
te Pflanzenöle, die tief ins Holz 
eindringen und die Poren schüt-
zend versiegeln. So bleibt Feuch-

tigkeit an der Oberfläche und 
die UV-Strahlung kann dem 
Holz nichts anhaben. 
Nicht nur Terrassendielen, auch 
Outdoor-Möbel werden durch 
diese Pflege wieder wetterbe-
ständig und behalten über die 
gesamte Gartensaison hinweg 
ihren natürlichen Charme. Üb-
rigens: Wer Loungemöbel oder 
Living-Sets in modernen Farb-
tönen wie Mahagoni, Teak oder 
Grau besitzt, kann den passen-
den Farbton auch beim Terras-
sen-Öl wählen – das Holz sieht 
dann wieder aus wie neu. 
Weitere Tipps gibt es unter 
www.bona.com.

Pflegetipps für Gartenmöbel, Holz-Terrassen und Co.

Rund um Haus   



chen Fläche umzusetzen ist nicht 
kompliziert und kann mit einer 
guten Anleitung einfach umge-
setzt werden.  
x Starkregenschutz und Wasser -
management: Gründächer kön-
nen Regenwasser speichern und 
so die Kanalisation bei Starkre-
gen entlasten. Regenwasser fließt 
in reduzierter Menge und zeit-
lich verzögert ins Entwässe-
rungssystem ab. Das al- les kann 
dazu beitragen, Überschwem-
mungen zu verhindern und die 
Wasserrückhaltung gerade im 

s t ä d t i s c h e n 
Raum zu ver-
bessern. Dabei 
gilt: Je höher 
der Aufbau der 
D a c h b e g r ü -
nung ist, desto 
höher die Spei-
cherfähigkeit.  
x Gut beraten: 
In den regelmä-
ßig stattfinden 
Online-Semi-
naren der Ver-
braucherzentra-
le NRW geben 
Exp er t innen 
praxisnahe In-
for mat ionen 
und Tipps zur 
Planung und 
Umsetzung für 
daheim. Thema 

sind neben den Vorteilen auch 
die verschiedenen Planungs-
schritte, die bei der Umsetzung 
betrachtet werden sollten, sowie 
Hinweise zur Pflege und War-
tung, der Auswahl geeigneter 
Pflanzen und die Möglichkeiten 
der finanziellen Förderung. Für 
konkrete Fragen im Einzelfall 
bietet die Verbraucherzentrale 
NRW zudem umfassende und 
unabhängige Beratungen.  
 

Nordwalder Straße 75 ·  48565 Steinfurt-Borghorst 
Tel. 02552/23 28 ·  Fax 02552/98505 ·  Mobil 0175/62 36100

• Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten 
• kreative Fassaden- und Raumgestaltung 
• Wärmedämm-Verbundsysteme

GmbH & Co. KG 

Bedachungen

Ihr Fachmann für: 
Ziegelarbeiten 
Flachdacharbeiten 
Zimmereiarbeiten 
Isolierarbeiten 
Bauklempnerei 
Reparaturarbeiten
Färbereistraße 7, 48565 Steinfurt-Borghorst 
Telefon  0 25 52 / 63 75 17, Fax 7025 25 
Mobil 0171 / 8 37 42 47 
www.spinne-bedachungen.de 
info@spinne-bedachungen.de

Grüne Dächer: Stark gegen Hitze und Regen  
Verbraucherzentrale NRW zeigt die vielfältigen Vorteile von Dachbegrünungen 
In Zeiten zunehmender Wetter-
extreme und urbaner Verdich-
tung sind Dachbegrünungen 
gleich mehrfach sinnvoll und 
vielfältig umsetzbar. „Gut be-
grünte Dächer sind wie eine 
echte Superkraft”, sagt Annika 
Dobbers von der Gruppe Kli-
maanpassung der Verbraucher-
zentrale NRW. „Hausbewohner, 
Gebäude und Städte können 
gleicher- maßen profitieren. Au-
ßerdem leisten Gründächer ei-
nen wertvollen Beitrag zur Kli-
maanpassung.“  

x Klimaschutz und Abkühlung: 
Begrünte Dächer können das 
Mikroklima verbessern und 
Feinstaub binden. An Hitzetagen 
können sie wie natürliche Kli-
maanlagen wirken, da sie die 
Umgebungstemperatur senken 
und somit auch den Energiebe-
darf für Kühlung reduzieren. 
Während sich ein herkömmli-
ches Dach im Sommer auf bis 
zu 80 Grad aufheizen kann, 
schützt ein Aufbau mit Substrat-

Schicht und Pflanzen vor direk-
ter Sonneneinstrahlung und an-
deren Witterungseinflüssen. In 
solch einem Gebäude, gerade 
wenn es eher schlecht gedämmt 
ist, lebt es sich deutlich ange-
nehmer als unter einem her-
kömmlichen Dach – ein Gewinn 
an Wohnqualität. Eine Begrü-
nung macht das Dach außer- 
dem langlebiger, weil die Mate-
rialien weniger von der Witte-
rung beansprucht werden. Ein 
schön begrüntes Haus lässt auch 
den Wert der Immobile steigen.  

x Lebensqualität und Arten-
vielfalt: Ein grünes Dach schafft 
neue Lebensräume für Pflanzen 
und Tiere, fördert die Arten-
vielfalt und verbessert die Auf-
enthaltsqualität im städtischen 
Raum. Wer erst mal im Kleinen 
starten möchte, kann sich das 
Flachdach der Garage, des Gar-
tenhäuschens oder die Müllton-
nenüberdachung vornehmen 
und selbst aktiv werden. Ein 
Gründach auf einer kleinen, fla-

©
 v

z 
nr

w
 M

ac
ke

nb
ro

ck

Weiterführende Infos und Links:  
x Kostenloses Online-Seminar am Mittwoch, 4. Juni von 17 
bis 18 Uhr Thema Dachbegrünung: Für ein besseres Klima 
am eigenen Haus. Ihr Weg zur eigenen Dachbegrünung – 
welche Möglichkeiten es gibt und worauf Sie bei der Um-
setzung achten sollten.  
x Persönliche und kostenfreie Beratung zur Dachbegrünung 
im Einzelfall: montags und mittwochs 9 bis 13 Uhr sowie 
dienstags und donnerstags 13 bis 17 Uhr (Tel. unter 
0211/913801300), Per E-Mail an klimakoffer@verbraucher-
zentrale.nrw  
x Schritt-für-Schritt-Anleitung für ein begrüntes Garagendach: 
www.klimakoffer.nrw/klimaanpassung-DIY-dachbegruenung  
x Weitere Informationen und Anmeldung zu den Seminaren 
auf www.klimakoffer.nrw

  und Garten



standteil des Hauses dessen Wert 
steigert. Was gut für den Geld-
beutel ist, ist auch gut für die 
Umwelt und den Klimaschutz: 
Statt Produkte alle paar Jahre 
neu herzustellen und zu entsor-
gen, ist es sinnvoll auf langlebige 
Qualität zu setzen. Das senkt 
den CO2-Ausstoß und schont 
wertvolle Ressourcen zugunsten 
kommender Generationen – Mit 
dem guten Gefühl, etwas für die 
Umwelt getan zu haben, ist der 

Aufenthalt auf Balkon und Ter-
rasse noch angenehmer. 
Weitere Informationen gibt es 
auf dem Rollladen- und Son-
nenschutzportal unter www.roll-
laden-sonnenschutz.de oder 
beim Informationsbüro Rollla-
den + Sonnenschutz unter 0228/ 
95210-500.

Steinstraße 27–29 · 48565 Steinfurt - Burgsteinfurt 
Tel. (0 25 51)  22 66 · info@elektro-elfers.com

www.elektro-elfers.de

1919 – 100 Jahre – 2019

GmbH & Co. KG

Treppen fit fürs Alter machen 
Staat und Pflegekasse unterstützen den barrierefreien Umbau im eigenen Zuhause

Wer den Lebensabend im eige-
nen Zuhause verbringen möchte, 
sollte frühzeitig auch an die Trep-
pe denken – denn sie wird im 
Alter schnell zur Hürde. Der 
Staat unterstützt den altersge-
rechten Umbau finanziell mit 
günstigen KfW-Krediten – un-
abhängig vom Alter der Antrag-
steller. Darauf weist Thomas Kö-
cher, Geschäftsführer der Trep-
penmeister-Partnergemeinschaft, 
hin. Und mit anerkanntem Pfle-
gegrad zahlen Pflegekassen Zu-
schüsse für gezielte „Wohnumfeld 
verbessernde Maßnahmen“. 
„Ein zweiter Handlauf an der 
Wand kann Stürze verhindern“, 
so Köcher. Farbige Markierungen 
an den Stufenkanten und Wand-
spots auf Fußhöhe verbessern 
die Sicht. Auch Anti-Rutsch-Be-
schichtungen lassen sich nach-
träglich anbringen – unabhängig 
vom Material. 
Solche Maßnahmen erhöhen 
nicht nur die Sicherheit, sondern 
auch den Wohnkomfort – und 
lohnen sich schon, bevor man 
auf Barrierefreiheit angewiesen 

ist. Der Staat fördert al-
tersgerechte Umbauten 
mit zinsgünstigen KfW-
Krediten (Programm Nr. 
159), unabhängig vom 
Alter der Antragsteller. 
Wichtig: Der Antrag 
muss vor Beginn des 
Umbaus gestellt werden. 
Finanzielle Unterstüt-
zung gewährt auch die 
Pflegekasse. Für im 
Haushalt lebende Men-
schen mit einem aner-
kannten Pflegegrad för-
dert sie nach § 40 Abs. 
4 SGB XI Maßnahmen, 
die die Pflege zu Hause 
ermöglichen oder er-
leichtern, mit bis zu 
4.180 Euro pro Person. 
Wenn das Gehen schwer-
fällt, hilft eine Halbstufe, 
die Steigung zu verringern. Wer 
dauerhaft eingeschränkt ist, kann 
über einen Treppenlift nachden-
ken – auch diese Maßnahme 
wird gefördert. 
Wird eine neue Treppe geplant, 
sollte das Steigungsverhältnis 

Mit Halbstufen lässt sich die Steigungs- 
höhe verringern. Sie sparen Kraft und  
geben mehr Stabilität bei der Gewichts- 
verlagerung. 
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Qualität zahlt sich aus 
Sonnenschutz vom Profi: robust und langlebig

Wer es sich im Sommer draußen 
gemütlich machen möchte, sollte 
sich jetzt informieren. Erst durch 
den richtigen Sonnenschutz wird 
aus einem Balkon oder einer 
Terrasse ein gemütlicher und 
schnell erreichbarer Rückzugsort, 
der Ablenkung vom Alltagsstress 
bietet. Damit der Sonnenschutz 
später den eigenen Erwartungen 
entspricht, sollte vor dem Ein-
kauf eine fachmännische Bera-
tung stehen. 
Markisen, Sonnensegel und Ter-
rassenüberdachungen sind nichts 
für Hobbyhandwerker. Die Profis 
der Rollladen- und Sonnen-
schutztechniker-Fachbetriebe 
(R+S-Fachbetriebe) wissen ge-
nau, wie der Schatten dorthin 
fällt, wo er gebraucht wird, und 
wie man auch bei einem Regen-
schauer an der frischen Luft blei-
ben kann. Sie helfen nicht nur 
bei der Auswahl des richtigen 
Produkts, sie passen es auch an 
die Gegebenheiten vor Ort an 
und sorgen für eine fachgerechte 
und sichere Montage – beson-
ders wichtig in Zeiten zuneh-
mender Wetterkapriolen. 
„Vermeintliche Schnäppchen aus 
dem Internet oder Baumarkt lo-
cken mit niedrigen Preisen, sind 
aber in praktisch allen anderen 

Belangen schlechter als die Mar-
kenprodukte der R+S-Fachbe-
triebe“, sagt Ingo Plück, Haupt-
geschäftsführer des Bundesver-
bands Rollladen + Sonnenschutz 
e.V. (BVRS). Im direkten Ver-
gleich fällt auf, dass zum Beispiel 
die Stoffe der Markenware von 
höherer Qualität und die tra-
genden Elemente und Befesti-
gungen wesentlich robuster di-
mensioniert sind. Ihr Aussehen 
und ihre Funktionen bleiben da-
her für viele 
Jahre erhal-
ten. Sollte es 
doch einmal 
zu einem De-
fekt kom-
men, können 
die Hand-
werkerinnen 
und Hand-
werker der 
R+S-Fachbe-
triebe das 
Markenprodukt meist reparie-
ren, während einfache Handels-
ware oft nach wenigen Jahren 
entsorgt und neu gekauft werden 
muss. 
In einen langlebigen Sonnen-
schutz vom Profi zu investieren 
ist daher auf längere Sicht güns-
tiger, zumal er als fester Be-

beachtet werden. Als ideal gelten 
17 cm Steigung bei 29 cm Auf-
tritt.  
Zwar benötigt diese Variante et-
was mehr Platz, ist aber von 
Anfang an komfortabel und al-
tersgerecht.

Rund um Haus   



AR
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Montageteam
Fenster und Türen

A & R Montageteam GmbH 

Dumte 5a · 48565 Steinfurt 

Telefon: 0 25 52 / 61 02 37

info@ar-montageteam.de 

www.ar-montageteam.de

Vor allem im Keller: Schimmelgefahr im Sommer 
Der richtige Wandanstrich kann vorbeugen und neutralisiert Gerüche 

Nicht nur die kalte Jahreszeit 
bei ungenügendem Heizen, auch 
der Sommer birgt ein nicht zu 
unterschätzendes Schimmelri-
siko. Vor allem im Keller, wenn 
durch fehlerhaftes Lüften warme 
Luft auf die kühlen Wände trifft 
und dort kondensiert, entstehen 
die Lieblingsbedingungen der 
schädlichen Pilzsporen. Doch 
mit dem richtigen Anstrich kann 
man weitgehend vorbeugen. 

„Grundsätzlich sollte man an 
heißen Tagen nur in den küh-
leren Nacht- und Morgenstun-
den lüften und die Fenster tags-
über geschlossen lassen, um den 
Temperaturunterschied mög-
lichst gering zu halten“, so Tho-
mas Bühler vom Naturbaustoff-
hersteller HAGA. Doch in der 
Praxis ist das oft kaum möglich. 
„Wer möchte schon Einbrechern 
den roten Teppich ausrollen?“  

Schreckgespenst Schimmel: Neben richtigem Lüften  
kann auch ein Wandanstrich aus Kalk vorbeugen.

Hilfreich bei der Schimmelver-
meidung ist ein Wandanstrich 
mit Naturkalk, der zwei starke 
Trümpfe ausspielen kann. Er 
kann zum einen - anders als 
glatte synthetische Anstriche - 
Wasser aufnehmen, wieder ab-
geben und so den unerwünsch-
ten Feuchtefilm auf der Wand 
verhindern. Durch diese Diffu-
sion werden auch Gerüche neu-
tralisiert. Und: Kalk ist mit ei-
nem pH-Wert von bis zu 13 so 
stark alkalisch, dass Schimmel-
sporen und Bakterien kaum eine 
Chance haben.  
Da Kalk antistatisch ist, kann 
sich Staub und Schmutz nur 
schwer an den Wänden abla-
gern, die Wände bleiben deutlich 
länger sauber. Das zahlt sich v.a. 
in oft sehr staubigen Nutzkellern 
und bei weißen Anstrichen aus. 
Durch die Reinheit und Feinheit 
des Alpennaturkalks erreichen 
HAGA Kalkfarben auch ohne 
umstrittenes Titanweiß eine 
hohe Deckkraft.  
Für Wohn- oder Hobbykeller 
kann man auch auf Naturkalk-
putze zurückgreifen. Sie erlau-
ben anspruchsvolle Gestaltungs-
techniken und können – wie 
auch die Wandfarben - mit na-
türlichen Pigmenten oder Voll-
ton- und Abtönfarben in allen 
Farbtönen eingefärbt werden. 
Sowohl Kalkfarben als auch -
putze sind aufgrund des hohen 
pH-Wertes nach Herstelleran-
gaben ohne chemische Konser-
vierungsmittel circa ein Jahr 
haltbar. 

30-jähriges Dienstjubiläum
Ochtrup. Seit dem 1. Mai 1995 
ist Olaf Vogel bei der Firma 
Josef Knöpper e. K. in Ochtrup 
beschäftigt. Inhaber Tom Knöp-
per (l.) ist stolz auf die lange 
und gute Zusammenarbeit. Er 
gratulierte im Beisein der ge-
samten Belegschaft bei einem 
Frühstück herzlich zum 30-jäh-
rigen Dienstjubiläum und be-
dankte sich für die lange Treue, 
die auch weiterhin besteht. Mit 
einer Urkunde und einem Prä-
sent wurde Olaf Vogel die Wert-
schätzung gezeigt. 30 Jahre seien 
ein gutes Zeichen dafür, dass 
Olaf Vogel sich in der Firma 
wohlfühlt, so der Firmenchef. 
In all den Jahren habe er immer 
mit Engagement, Freude bei der 

Arbeit, Kompetenz und Beharr-
lichkeit – auch bei schwierigen 
Themen – überzeugt. „Auch die 
Kolleginnen und Kollegen sind 

froh, ihn an Bord zu haben und 
wünschen sich noch viele Jahre 
zusammen“, heißt es abschlie-
ßend in einer Pressemitteilung. 
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Rund um Haus   

y Gestaltung 
y Entwurf 
y Planung 
y Ausführung

y Individueller Möbelbau 
y Dachschrägenmöbel 
y Fenster und Türen 
y Reparaturarbeiten

Theodor-Fontane-Straße 6 
48565 Steinfurt 
www.tischlerei-borghorst.de

Tel.:   02552/4566 
Fax:   02552/62751 
Email: info@tischlerei-borghorst.de

Glasreinigung Bartsch 
UG (haftungsbeschränkt) 
Münsterstraße 20 · 48565 Steinfurt 
Telefon 0 25 52/7 02 34 56 
Mobil 0163/2 43 1711 
info@glasreinigung-bartsch.de · www.glasreinigung-bartsch.de

· Badsanierung aus einer Hand 
· Barrierefreies Wohnen 
· Planung/Organisation und Gestaltung nach Ihren Wünschen

www.vadder-steinfurt.de

Lieblingsplatz am Gartenteich 
Bodendielen aus dem Verbundwerkstoff WPC  

sind barfußgerecht und unempfindlich

(DJD). Eine Wasserfläche wertet 
jeden Garten auf. Wer genug 
Platz hat, legt gern einen Natur-
teich an, denn dieser bietet an 
heißen Tagen eine willkommene 
Abkühlung und trägt gleichzeitig 
zum ökologischen Gleichgewicht 
des Gartens bei, indem er Pflan-
zen und Tieren einen Lebens-
raum bietet und damit die Ar-
tenvielfalt im grünen Wohnzim-
mer erhöht. Ein gut angelegter 
Naturteich braucht keine tech-
nischen Hilfsmittel wie Filter 
oder Pumpen, da er sich mithilfe 
der passenden Wasserpflanzen 
selbst reinigt. Beim Anlegen des 
Kleingewässers sollte man jedoch 
nicht nur darauf achten, was hi-
neinkommt, sondern auch, wie 
man das Drumherum gestaltet. 
Wie wäre es mit einer stilvollen 
Uferumrandung und einem 
schönen Sitzplatz direkt am Was-
ser? Dabei sind sowohl die Optik 
als auch die Rutschsicherheit des 
Bodens wichtige Punkte. Spe-
zielle Dielen zur Pool- und Teich-
umrandung sind robust, langle-
big und bringen einen schönen 

Look an den neuen Lieblings-
platz. Mit etwas handwerklichem 
Geschick kann man diese auch 
selbst verlegen. 
Bewährt haben sich dafür unter 
anderem Dielen aus dem Holz-
verbundwerkstoff WPC. Sie se-
hen Vollholzdielen sehr ähnlich, 
sind aber wesentlich pflegeleich-
ter und vertragen problemlos 
Nässe und Feuchtigkeit, was ge-
rade um den Teich herum wich-
tig ist. Ebenso wesentlich ist in 
Wassernähe, dass bei der Pflege 
von WPC-Dielen im Gegensatz 
zu Holzprodukten keine um-
weltbelastenden und gesund-
heitsschädlichen Chemikalien 
eingesetzt werden. Für eine Rei-
nigung werden gänzlich um-
weltschonend nur Wasser und 
Bürste oder ein Hochdruckrei-
niger benötigt. Das Material 
kommt nicht zuletzt allen Bar-
fußläufern entgegen, denn es 
können anders als bei reinem 
Holz keine Splitter entstehen. 
Der deutsche Hersteller Natur-
inform etwa hat WPC-Dielen 
in verschiedenen Oberflächen 

Hier lässt es sich gut aushalten: Der Weg am Gartenteich mündet in eine gemütliche Sitzecke.

und Farben im Programm, die 
sich dank Rutschhemmklasse 
R11, R12 oder R13 für eine 
Teichumrandung eignen. 
Das Verlegen von WPC-Dielen 
ist gerade dann gut in Eigenregie 
zu schaffen, wenn der Hersteller 
das passende Zubehör und die 
notwendige Unterkonstruktion 
mit im Programm hat. Unter 
www.naturinform.de finden 
Heimwerker einen kostenlosen 
Online-Ratgeber zur Montage 
von Pool- und Teichumrandun-
gen mit anschaulich gestalteten 
Anleitungen sowie einen Ter-
rassenkonfigurator, mit dem 
man die Anzahl der benötigten 
Dielen berechnen kann. Inte-
ressant für umweltbewusste Gar-
tengestalter: Dieser Hersteller 
nimmt bei einem späteren Rück-
bau alle eigenen Dielen komplett 
zurück, um in einem Recycling-
prozess neue Produkte daraus 
zu fertigen. Für den Bauherren 
bedeutet das, dass er darauf ver-
zichten kann, sein Gebrauchtgut 
gebührenpflichtig beim Wert-
stoffhof abzugeben.
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  und Garten

Bäumer Heizung & Sanitär GmbH & Co.KG  
Bleichereistraße 10  ·  48565 Steinfurt   
0 25 52 /13 65  ·  info@baeumer-heizung.de  
www.baeumer-heizung.de 

Einfach saniert: Eine Wärmepumpe im  
Altbau mit den neuen Bosch Hybridlösungen.

y  Gebäude-  
und Glasreinigung 

y  Verleih von  
Reinigungsgeräten 

y  Hausmeisterservice 

y  Verkauf von  
Reinigungsmitteln 

y  Reinigung von  
Photovoltaikanlagen 

y  Haushaltsauflösungen

Emsdettener Straße 5 · 48565 Steinfurt 
Telefon: 0 25 52/7 02 70 45 · Mobil: 0177/28818 40 
E-Mail: info@ghw-steinfurt.de · www.ghw-steinfurt.de

Freie Termine zur Glasreinigung

Fordern Sie Ihr  
unverbindliches Angebot an!

*

*D
ie A

ktion endet am
 31.07.2025

Weil jeder Tropfen zählt 
Regenwasser clever und hochflexibel in Haus und Garten nutzen

Eine Funktionsbox, die das Regenwasser von den Fallrohren am  
Haus aufnimmt, kann es sogar nach oben in einen höher gelegenen  
Tank pumpen, etwa auf einem terrassierten Hanggrundstück. 

Land fördert Erwerbung von Wohneigentum 
Familie in Steinfurt erhält bis zu 163.000 Euro als vergünstigtes Darlehen

Wer jetzt erstmalig ein Haus 
oder eine Wohnung in Steinfurt 
zur Selbstnutzung bauen oder 
erwerben möchte, erhält Un-
terstützung vom Land: Dank 
der sogenannten „Öffentlichen 
Mittel“ kann eine vierköpfige 
Familie in Steinfurt ein vergüns-
tigtes Darlehen von bis zu 
163.000 Euro erhalten, weiß 
LBS-Gebietsleiter Christof Wol-
tering. Zum Vergleich: Ein ge-
brauchtes Einfamilienhaus in 
Steinfurt kostet derzeit durch-
schnittlich 349.000 Euro. 
Anspruch auf Öffentliche Mittel 
haben alle Haushalte in NRW, 
die noch kein Wohneigentum 
haben und bestimmte Einkom-
mensgrenzen unterschreiten. 
Die günstigen Darlehen werden 
unabhängig vom Alter und Fa-
milienstand gewährt, es profi-
tieren auch Alleinstehende, Kin-
derlose oder Haushalte mit er-
wachsenen Kindern. Der Zins-
satz ist für 30 Jahre festgeschrie-
ben und liegt in der Einkom-
mensgruppe A bei lediglich 0,5 
Prozent plus einem Verwal-

tungskostenaufwand von wei-
teren 0,5 Prozent. Die günstigen 
Darlehen des Landes sollen 
Haushalte mit niedrigem und 
mittlerem Einkommen auf dem 
Weg ins Wohneigentum entlas-
ten. Darum gelten für die Ver-
gabe Einkommensgrenzen. 
Werden diese um bis zu 40 Pro-
zent überschritten, können die 
öffentlichen Mittel immer noch 
in Anspruch genommen wer-
den, allerdings in geringerer 
Höhe und mit kürzerer Zins-
bindung. 
Die Höhe der Förderung richtet 
sich nach lokalen Preisentwick-
lungen. Für Steinfurt liegt die 
Grundförderung bei 115.000 
Euro – bei Überschreitung der 
Einkommensgrenze A sind es 
69.000 Euro. Dazu kommen bis 
zu 24.000 Euro je Kind oder 
schwerbehindertem Menschen 
sowie weitere Fördermöglich-
keiten für eine barrierefreie Im-
mobilie oder nachhaltige Bau-
materialien. Besonders attraktiv 
ist der Tilgungsnachlass, denn 
10 Prozent des Grunddarlehens 

müssen nicht zurückgezahlt 
werden. Ein wichtiger Hinweis 
noch: „Bei aller Freude über die 
Fördermittel darf nicht verges-
sen werden, dass die Mittel vor 
Baubeginn oder Unterzeichnung 
eines Kaufvertrags beantragt 
werden müssen“, rät Christof 
Woltering allen Interessierten. 
Auch ist zu beachten, dass die 
Förderzusage des Landes einige 
Zeit in Anspruch nehmen kann 
und grundsätzlich Eigenkapital 
für die Finanzierung vorhanden 
sein muss.

(DJD). Lange Trockenperioden 
und sinkende Grundwasserstän-
de auf der einen Seite, kurze 
und heftige Starkregenfälle auf 
der anderen. Hausbesitzer kön-
nen diesen Entwicklungen in 
ihrem persönlichen Umfeld et-
was entgegensetzen – indem sie 
Regenwasser sammeln. Um bis 
zu 50 Prozent lässt sich der 
Trinkwasserverbrauch im Pri-
vathaushalt dadurch senken. 
Neben dem Einsatz für die Gar-
tenbewässerung eignet sich ge-
sammeltes Regenwasser auch 
für die Toilettenspülung und die 
Waschmaschine – das sind die 
größten Wasserverbraucher in 
unseren Haushalten. Wer einen 

Wasserbehälter installieren 
möchte, für den stellt sich zu-
nächst die Standortfrage. Nicht 
immer ist ein unterirdischer Ein-
bau direkt am Haus dort mög-
lich, wo die Fallrohre enden. 
Oberirdischer Behälter möchte 
ebenfalls nicht jeder auf seiner 
Terrasse im sichtbaren Bereich 
aufstellen. Unabhängig von den 
Regenrohren wird die Platzwahl 
durch eine kleine handliche Box 
des Regenwasserspezialisten 3P 
Technik. Die 3P Box nimmt das 
Wasser vom Dach auf und 
pumpt es genau dorthin, wo es 
gewünscht wird. Ein unterirdi-
scher Einbau des Tanks fernab 
des Hauses ist ebenso möglich 

wie eine Aufstellung in einem 
schwer einsehbaren Gartenbe-
reich, einem Schuppen oder ei-
nem Keller. Unter www.3ptech-
nik.de/3pbox gibt es dazu mehr 
Informationen und Tipps rund 
um Regenwasser. Die Pumpe 
kann auch Höhenunterschiede 
überwinden und das Wasser 
zum Beispiel an einem Hang-
grundstück an einen erhöhten 
Speicherort transportieren. 
Die 3P Box wird direkt an das 
Fallrohr angeschlossen. Sie rei-
nigt das Wasser zunächst in ei-
nem Filter von Schmutz, Laub, 
Feststoffen und Feinteilen. Da-
nach befördert eine leistungs-
starke Pumpe das Wasser zum 
Tank. Wenn der Speicher voll 
ist und kein Wasser mehr auf-
nehmen kann, dann funktioniert 
die 3P Box als Wasserweiche 
und leitet die Überschüsse über 
einen internen Bypass direkt in 
die Kanalisation oder zur Ver-
sickerung ab. 
Viele Kommunen fördern die 
Installation von Regenwasser-
nutzungsanlagen oder gewähren 
Reduzierungen bei den Abwas-
sergebühren, eine Nachfrage 
lohnt sich.
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Führerscheinklasse 2 / CE 95, für Tagschichten 
auf modernsten MAN-Fahrzeugen

Wir suchen

Marienthalstraße 30 · 48565 Steinfurt 
Tel.: 0 25 52/61 00 96 · E-Mail: gebr.pohl@t-online.de

Gebr. Pohl

Berufskraftfahrer  
(m/w/d)

Heizung · Sanitär · Lüftungsbau · Solaranlagen 
Sanieren · Renovieren 

Individuelle, barrierefreie Bad-Planung 
Wellness

y   Anlagenmechaniker (m/w/d) 
Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik 
(Installateur, Heizungsbauer) 
zu sofort 

y  Bauhelfer (m/w/d) 
gerne auch Quereinsteiger  
zu sofort 

y  Auszubildender zum Anlagenmechaniker 
(m/w/d) Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik 

y  Bürokraft (m/w/d) 
in Teilzeit  
zu sofort

Wir suchen Verstärkung für unser Team!

Burgsteinfurt Straße 11 
48612 Horstmar-Leer

Tel. 02551  / 21 21 
info@heizung-niehues.de

auch online zum
Blättern! www.tecklenborg-verlag.de

Du möchtest 
 eine strukturierte Einarbeitung  
 eigenständige verantwortliche Mitarbeit  
 Förderung von Fort- und Weiterbildung  
 Gesundheitsprävention 

Du bringst mit 
 persönliche und fachliche Kompetenz 
 Freude an deiner Tätigkeit 
 Bereitschaft, sich im Team einzubringen 

Wir sind Tarifanlehner zum TVöD. 

Einfache Kontaktaufnahme mit einem Anruf  
unter Tel. 0 25 52-9 39 20. 

Komm ins Team!
Als stellvertretende PDL, 
      Praxisanleiter *, Pflegefachkraft *  

oder Pflegeassistent * (*m/w/d)

Emsdettener Straße 6 ·  48565 Steinfurt ·  www.acuras.de

Tecklenborg Verlag GmbH & Co. KG 
z.Hd. Stefanie Tecklenborg · Siemensstr. 4 · 48565 Steinfurt  

Tel.: 0 25 52/920-02 · E-Mail: info@tecklenborg-verlag.de 

www.tecklenborg-verlag.de

Wir sind ein innovativer, mittelständischer Buch- und Zeitschriftenverlag. 
Zum Ausbildungsstart am 1. August 2025 suchen wir eine/n 

Während deiner dreijährigen Ausbildung lernst du verschiedenste Abteilungen  
unseres Medienunternehmens kennen und erhältst einen umfassenden Überblick  
über das Verlagswesen. 

Auch den spannenden Produktionsprozess von der Idee bis zur Fertigstellung der 
unterschied lichen Printprodukte kannst du in unserem Medienhaus hautnah erleben. 

Wenn du teamfähig und lernbereit bist und mindestens einen guten  
Real schulabschluss hast, freuen wir uns auf deine Bewerbung.  

Bitte sende deine aussagekräftigen Unterlagen an:

Auszubildende/n Medienkaufmann/-frau  
Digital und Print (m/w/d)

BEWIRB 

DICH 
JETZT!

Steinfurt sucht Wahlhelfende  
für die Kommunalwahl

Steinfurt. Am 14. September 
finden die Kommunalwahlen 
von 8 bis 18 Uhr statt. Für den 
Wahlsonntag sowie für eine et-
waige Stichwahl am 28. Sep-
tember sucht die Kreisstadt 
Steinfurt ehrenamtliche Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer, die 
einen reibungslosen Ablauf der 
Wahl sowie der Stimmauszäh-
lung gewährleisten. Für die ord-
nungsgemäße Durchführung 
der Kommunalwahl werden 
rund 200 Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer benötigt. Neben vie-
len städtischen Bediensteten 
und Politikern der im Rat der 
Stadt vertretenen Parteien wird 
auch die Mithilfe der Bürge-

rinnen und Bürger benötigt. 
„Wenn Sie die Voraussetzungen 
erfüllen, sind Sie herzlich ein-
geladen, bei den Wahlen an ei-
nem wichtigen Teil der Demo-
kratie mitzuarbeiten“, heißt es 
in einem Aufruf. Voraussetzung 
für die ehrenamtliche Tätigkeit 
ist, dass man seinen Wohnsitz 
in Steinfurt hat und für die an-
stehende Wahl wahlberechtigt 
ist. Für den Einsatz erhalten 
die Ehrenamtlichen ein Erfri-
schungsgeld in Höhe von 30 
bis 40 Euro je nach Funktion. 
Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger können sich auf der In-
ternetseite der Stadt unter 
www.steinfurt.de/Politik-Ver-

waltung/Wahlen/Wahlhelfen-
de.htm? anmelden. Bei Rück-
fragen stehen die Mitarbeiten-
den des Wahlamtes unter der 
Telefonnummer 02552/925-427 
oder -102 oder per E-Mail un-
ter wahlamt@stadt-steinfurt.de 
zur Verfügung. 
„Machen Sie mit als Wahlhel-
ferin oder Wahlhelfer – 
schnuppern Sie als Neuling zu-
nächst mal rein – erfahrene 
Schriftführer/innen und Wahl-
vorsteher/innen stehen Ihnen 
zur Seite. Die Kreisstadt Stein-
furt bedankt sich bereits im 
Voraus für die Unterstützung!“, 
heißt es abschließend von Sei-
ten der Stadt.

Schüler*innen 
        aufgepasst! 
Wir suchen Euch für  
die Verteilung des  
„Steinfurter“ 1x monat lich  
in Borghorst.
3 Du bewegst dich gerne? 
3 Du möchtest dir etwas  

dazuverdienen? 
3 Du bist gerne mit einem/ 

einer Freund/-in unterwegs?
Dann bist  
DU bei uns  
richtig!

Info:  
02552/920-151
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Druckhaus Tecklenborg  
Siemensstraße 4 · 48565 Steinfurt · Tel.: 0 25 52 / 920-01 
info@druckhaus-tecklenborg.de · www.druckhaus-tecklenborg.de 
www.facebook.com/tecklenborgverlag

Wir  
beraten Sie  

gerne!

EINDRUCKSVOLL …
Wir verwandeln Ihre Ideen 

in ein perfektes Duckprodukt!
mit Effizienz und Qualität

Steinfurt. Im Rahmen des Schützenfestes 
der Vorstädter Schützen Burgsteinfurt 
findet in diesem Jahr zur Eröffnung am 
Freitagabend, 27. Juni, ein Konzert der 
Volker Leiß Band statt. 
Die Steinfurter Formation hat sich in 
den letzten Jahren überregional einen 
Namen mit ihrer handgemachten Musik 
gemacht. Die vier Vollblutmusiker prä-
sentieren ein unbegrenztes Repertoire 
an gefühlvollen Balladen und mitreißen-

den Rhythmen – authentisch, leiden-
schaftlich, live. Einlass in das Zelt auf 
dem Vorstädter Schützenplatz ist ab  
17 Uhr, das Konzert beginnt um 19 Uhr. 
Tickets gibt es für 15 Euro exklusiv unter: 
www.vorstaedter.de 
Alle Steinfurter sind natürlich auch herz-
lich zur großen Mitsommer-Party am 
Samstag und zum Familientag am Sonn-
tag auf dem Schützenplatz am Engelings 
Haar in Burgsteinfurt eingeladen.

Vorstädter Schützenfest  
startet mit einem Highlight

Radierungen und Porzellan -
skulpturen im Kunstverein

Steinfurt. Aus dem Nachlass des 2022 
verstorbenen Künstlers und Grafikers 
Dieter Portugall zeigt das Team Steffi 
Herrmann und Chris Tettke der Galerie 
„Kunst(t)räume“ in Ochtrup eine the-
matisch breit ge-
fächerte Auswahl 
seiner Radierun-
gen aus den Jah-
ren 1983 – 1987. 
Markenzeichen 
seiner Arbeiten 
war vor allem der 
farbenfrohe galli-
sche Hahn. Unge-
fähr 60 Arbeiten 
von Dieter Portu-
gall werden im 
Huck-B ei fang-
Haus vom 15. Juni 
bis 13. Juli ausge-
stellt.  
Seine Motive fand 
der eigenwillige 
und vielseitige Künstler mit skurrilem 
Humor oft in der Welt des Golfs, des 
Tennis sowie in Alltagsgegenständen wie 
Fahrrädern oder Brillen. Auch dem klas-
sischen Käfer, dem VW Bulli, dem „Trab-
bi“ und der „Ente“ setzt er ein indivi-
duelles Denkmal, indem er mit größter 
Detailliebe die jeweiligen Eigenheiten 
des Typs gestaltete, was nicht nur die 

Liebhaber der jeweiligen Marke begeis-
tert. Die ideale Ergänzung zu den Ra-
dierungen Dieter Portugalls bietet Kriste 
Tillmann mit ihren Porzellanskulpturen. 
Geboren in Litauen ist sie Teil einer 

amerikanischen 
Kunst- und Hand-
werker-Familie. 
Seit 1999 lebt sie 
auf einem Hof in 
Ochtrup und wid-
met sich ganz der 
Entwicklung ihrer 
Porzellankunst. 
Ihre Objekte wir-
ken organisch, oft 
dem Ozean ent-
sprungen, nahezu 
fragil und strahlen 
doch gleichzeitig 
urbane Kraft aus.  
Der Kunstverein 
Steinfurt lädt herz-
lich zur Vernissage 

am Sonntag, 15. Juni, um 11 Uhr in der 
Hahnenstr. 8 in Burgsteinfurt ein. Die 
Eröffnung der Ausstellung wird musi-
kalisch von Ruben Link begleitet. Das 
Huck-Beifang-Haus ist an jedem Wo-
chenende von 11 bis 17 Uhr geöffnet, 
nach Vereinbarung auch während der 
Woche. Eintritt frei. Mehr Infos unter 
www.steinfurter-kunstverein.de
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Handwerk bedeutet mehr als Tradition und Technik – es steht für Wissen, Kreativität  
und Verantwortung. Die Fotografin Tuula Kainulainen vom LWL-Medienzentrum hat  
25 westfälische Handwerksbetriebe besucht und eindrucksvolle Bildstrecken geschaffen. 
Der Bildband zeigt mit rund 290 Fotografien die Vielfalt des Handwerks in Westfalen-
Lippe – von Geigenbau bis inklusiver Brauerei. Er gewährt Einblicke in oft verborgene 
Arbeitswelten und macht die Atmosphäre dieser Orte erlebbar. 
Neben handwerklicher Präzision werden auch aktuelle Herausforderungen wie Klima-
wandel, Fachkräftemangel, Digitalisierung und Nachhaltigkeit thematisiert. 
Eine Hommage an die Menschen, die mit Innovationsgeist und Leidenschaft das  
Handwerk in die Zukunft führen.

Neue Perspektiven auf das 
westfälische Handwerk
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Landrat Dr. Martin Sommer (2. v. r.) präsentiert zusammen mit Silke Wesselmann  
(Leiterin des Amtes für Nachhaltigkeit und Klimaschutz, r.), Dagmar Fischer-Möltgen  
(2. v. l.) und Horst Schöpper (l., beide vom BNE-Regionalzentrum des Kreises Steinfurt)  
die aktuelle Urkunde vom Verein Fairtrade Deutschland.

Kreis Steinfurt. Der Kreis Steinfurt 
erfüllt weiterhin alle fünf Kriterien 
der Fairtrade-Towns Kampagne und 
trägt für weitere zwei Jahre den Titel 
Fairtrade-Landkreis. Die Auszeichnung 
wurde erstmalig im Jahr 2015 durch 
den Verein Fairtrade Deutschland ver-
liehen. 
Landrat Dr. Martin Sommer freut sich 
über die Verlängerung des Titels: „Die 
Bestätigung der Auszeichnung ist ein 
schönes Zeugnis für die nachhaltige 
Verankerung des fairen Handels im 
Kreis Steinfurt. Lokale Akteure aus 
Politik, Zivilgesellschaft und Wirtschaft 
arbeiten hier eng für das gemeinsame 
Ziel zusammen. Ich bin stolz, dass der 
Kreis Steinfurt dem internationalen 
Netzwerk der Fairtrade-Towns ange-
hört. Wir setzen uns weiterhin mit 
viel Elan dafür ein, den fairen Handel 
auf lokaler Ebene zu fördern.“ 
Die Zertifizierung als Fairtrade-Land-
kreis baut auf verschiedenen Kriterien 
auf. Einen Teil dieser kann die Kreis-
verwaltung dabei selbst erfüllen. Dazu 
gehört beispielsweise, dass bei den 
Ausschusssitzungen fair gehandelter 
Kaffee ausgeschenkt wird und das 
KreisBistro sich an Aktionen wie den 
Nachhaltigkeitstagen des Kreises Stein-
furt beteiligt. In diesem Zeitraum wer-
den faire, aber auch regionale und sai-
sonale Gerichte angeboten. 
Ein weiterer Teil der Kriterien kann 
durch die enge Zusammenarbeit mit 

der Zivilgesellschaft und dem Engage-
ment vieler Ehrenamtlicher im Kreis 
Steinfurt erreicht werden: sei es ein 
faires und regionales Frühstück, Schul-
veranstaltungen zum Thema Fast Fa-
shion oder die Beteiligung an den 
Kampagnen Fairtrade-Schools, Faire 
Kita oder der Fairen Woche. Hier ist 
das BNE-Regionalzentrum neben der 
eigentlichen Koordinierung der Fair-
trade-Aktivitäten im Kreis Steinfurt 
in enger Kooperation mit dem Eine 
Welt Netz und der Promoterin für das 
nördliche Münsterland, Beate Steffens, 
auch selbst mit Angeboten aktiv. So 
wird Kita-Kindern im Rahmen der 
kommunalen Fairen Wochen das vom 
energieland2050 veröffentlichte Kin-
derbuch „Paul entdeckt – Leckeres aus 
nah und fern“ vorgelesen. 
Neben der Kreisverwaltung sind mitt-
lerweile zwölf der 24 Kommunen im 
Kreis als Fairtrade-Kommunen zerti-
fiziert. Bei vier weiteren Kommunen 
liegen entsprechende Ratsbeschlüsse 
vor, eine Zertifizierung als Fairtrade-
Town anzustreben. Falls Unterstüt-
zungsbedarf besteht, kann der Kreis 
gerne angesprochen werden. An-
sprechpartner ist das BNE-Regional-
zentrum, Telefon 02551/69-2129 oder 
69-2138, E-Mail bne-regionalzen-
trum@-kreis-steinfurt.de. 
Weitere Informationen zur Fairtrade-
Towns Kampagne gibt es unter 
www.fairtrade-towns.de.

Zehn Jahre Fairtrade Kreis Steinfurt 
Seit 2015 sechste Auszeichnung in Folge
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